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Deut ſchland. 
5 Preußen. 
den 11. April. Der „Staatsanzeiger“ enthält fol- 
öchſte Kabinetsordre: 
olg Meiner Ordre vom 18. Dezember 1864, in der 
cht habe, daß als ein Zeichen des ehrenden Dankes, 
d das Vaterland allen denen widmen, welche in dem 
en Feldzuge des verfloſſenen Jahres Preußens Waffen 
Lorbeeren geſchmückt haben, Denkmäler in Berlin, 
nd Alſen errichtet werden, beſtimme Ich hierdurch, daß 
8. ſſteinlegung zu dieſen National-Denkmälern in Berlin 
Abril d. 8 Düppel am 21. und auf der Inſel Alſen am 22. 
. Merian, Nr ftattfinden ſoll. Ich beauftrage das Staats⸗Mini⸗ 
0 eſe Meine Ordre bekannt zu machen. 
5 x den 8. April 1865. 
taats » Minifterium. 


erlin 
' erh 


Wilhelm. 


in, den 9. Apri ee he 176 
u April. Nach der „Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen 
Abe Engel variiert die Theilnahme an den Urwahlen 
be irn geotdnetenhaus am 28. April 1862 nach den Regie: 
\ . en von 62 Procent (Stadt Berlin) bis 12 Procent 
Aue son linfter). Die Theilnahme im ganzen Staate be- 
eilig Procent. Im Jahre 1849 betrug die Gefammt- 
N 18 31 Procent, im Jahre 1855 16 Procent und im 
rer rocent. 
ilt ein Ert den 10. April. Das „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ ent⸗ 
din ausg nei des Obertribunals vom 10. Februar c.,-wo» 
amten de ührt wird, daß die Rechtsanwalte zu den Staatsbe⸗ 
wohl ac de und daher gleich den übrigen 
dle auch 9 d geben 


aſtwirth, der gegen Fuhrgeld 
Gepäck in ſeinen Gaſthof ee 146 
Gepäck hafte, folgendermaßen entſchieden: Der 
nach welcher durch einen Kutſcher Reiſende und deren Ge⸗ 
nach feinem Gaſthof fahren und ſich dafür Fahrgeld von 


5 


Hirſchberg, Sonnabend den 15. April 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


den Reiſenden geben läßt, haftet nicht allein als Fuhrherr, 
ſondern auch als Gaſtwirth und zwar von dem Augenblick der 
Uebergabe der Sachen an den Kutſcher, nicht erſt von dem 
brut ut an, in welchem die Sachen in das Gaſthaus ge- 
bracht ſind. 

Berlin, den 10. April. Profeſſor Maas in Berlin hat ſich 
erboten, diejenigen Invaliden, welche den rechten Arm verloren 
haben, im Schön. und Schnellſchreiben mit der linken Hand 
unentgeltlich zu unterrichten, ſo daß die Betreffenden in den 
Stand geſetzt würden, dadurch S zu finden. 

Berlin, den 10. April. In Berlin, Potsdam und Dort⸗ 
mund ſind mehrere Eiſenbahnbeamte wegen Veruntreuung ver⸗ 
haftet worden. Dortmunder Spediteure ſendeten nach Berlin 
viele Güter. Die Avisbriefe enthielten zwar das richtige Ger 
wicht der betreffenden Güter, die aber für die Eiſenbahn be⸗ 
ſtimmten Frachtbriefe ein geringeres Gewicht, und die Folge 
davon war eine Verkürzung der Fracht. Dieſes Manöver, das 
nur mit Wiſſen und Zuſtimmung der verhafteten Beamten aus⸗ 
geführt werden konnte, iſt ſeit Jahren getrieben worden und 
man glaubt, der Schaden, den man noch nicht ganz überſehen 
kann, werde über 200000 Thlr. betragen. 

Berlin, den 10. April. Nach den Ermittelungen bei der 
letzten e Hera! beträgt der gegenwärtige Territorialbe⸗ 
ſtand des preußiſchen Staates 5046 Meilen oder 108,825,000 
Magdeburger Morgen. Von dieſer RR find 103,157,000 
Morgen der er unterworfen. Der geſammte Rein⸗ 
9 beläuft ſich auf 122,313,000 Thlr. oder durchſchnittlich 
auf 22257 Thlr für die Meile. 

Berlin, den 11. April. Heute iſt der Handels vertrag 
zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich unterzeichnet worden. 

erlin, den 11. April. Die neueſte Nummer (3) des Mi⸗ 
niſterialblattes für die geſammte innere Verwaltung enthält un- 
ter anderen Wen auch diejenige vom 2. März, wonach 
der Verkauf von Schnupftabak ꝛc. in hleihaltigen Hüllen allge- 
mein zu verbieten iſt. 

Burg, den 5. April. Die drei Arbeiter, welche die nach 
Berlin abgeſandte Deputation gebildet haben, ſind zu ihrer ver⸗ 
antwortlichen Vernehmung vorgeladen worden. Außerdem iſt 
ſämmtlichen Arbeitern, die nicht unter der neuen Fabrikordnun 
arbeiten wollen, eine Verfügung zugegangen, nach der ſie a 


(53. Jahrgang. Nr. 30.) 


Jinanzminiſteriums iſt berei 

g t t bereits in der neuen Reſiden 
en 7 5 12 Peg er nie 11 9 Fugen des 
olgen, währen e Ueberſiedelung des 

2 5 Innern am 10. Mai vollendet fein fol 
N den 30. März. Die Nachricht von dem Tode 
de Fuoco hat ſich nicht beſtätigt. Der⸗ 
Die „jeitdem alle Mühe gegeben, feine Exiſtenz zu bewei⸗ 
Gefechte pftlichen Gendarmen ließ er wiſſen, daß er im letz⸗ 
55 nur aus Ehrerbietung für die Kirche, in deren 
(ae wir ſtattfand, ſich zurückgezogen habe. Die Bri- 
* ſich, ſo oft ſie nur können, die Meſſe leſen. So 
e Fr der mit ſeiner ganzen Bande die Meſſe hörte, als 
en am dosen überfielen. Bei Catanzaro haben die Bri- 
N März wieder eine Diligence überfallen, um eine 
aber N zu fangen, die in derfelben reiſte. Die Pferde nah⸗ 
Janten ni Flucht, als der Kutſcher ſchon in den Händen der 
gleich fe en und dieſe konnten den Wagen nicht einholen, 
me be über die Karabinieri ſiegten. Eine andere reiche 
ö atanzaro hatte ebenfalls von den Räubern viel zu 
tödteten ihr in ihrem Meierhofe 200 Stück Vieh 


oafür, daß fie fich geweigert hatte, die ihr von den 

zu wie den übrigen Bewohnern der Gegend, auferlegte 
Sala ablen. Am 12. März lieferte die Bande Cotugno 
Defecht maus der italieniſchen Infanterie und Nationalgarde ein 


worin 3 Räuber fielen. Caſtro iſt noch immer das 


95 der Räuber. Sie beziehen ihre Munition zum 
* 8 om, zum Theil aus Neapel. Kürzlich nahm man 
20 huhofe zu Neapel zwei Perſonen feſt, welche den 
\ N Note Patronen zuführen.” Am 22. März fand auf 
A) und B Ctaglia ein Gefecht 177 Karabinieri (Gendar⸗ 
to, fei riganten ſtatt, in welchem der Häuptling der Bande, 
din, Fu Tod fand. Die Bande Coppolone, welche die 
derſaben basel beunruhigte, iſt aufgelöſt. Viele Briganten 
damen ſich ſelbſt ausgeliefert. Andere Banden treiben 
beit von er noch ihr Weſen fort und find zum Theil gar nicht 
Kite Hin eapel entfernt. So hauſt bei Avellino der berüch⸗ 
duuptling Manfro mit feiner Schaar. 


Großbritannien und Irland. 


fteg, ba den 4. April. In Gegenwart des Prinzen Al⸗ 
bur 1 b dhe von Cambridge, des Erzbiſchofs von Can⸗ 
N vo einer großen Anzahl Augenzeugen hat heute der 
pt Wales die Geremonie der röffnung des neuen 
ale Abzu ſchen Kloakennetzes vollzogen. Bisher gingen 
und Szugskanäle in die Themſe und dieſe mußte allen Unrath 


Heuser mut (die Ap i 
a partements ſelbſt nicht ausgenommen) aller 
md Br Stadt von 3 Millionen 9 5 5 aufnehmen 
„ lange auf. und Fluth ſchwemmte dieſen Inhalt des Fluſſes ſo 
War, 5 und abwärts, bis alles eine einzige ſtinkende Maſſe 
de ab neue Kanalnetz iſt beſtimmt, dieſem großen Uebel⸗ 
üben wabelfen. Zu dieſem Zwecke ſind Jahre lang Tunnels ge⸗ 
e dorden, welche unter Eiſenbahnen, Straßen und Waſſer⸗ 


A Life, alaufen und ein Tunnel erſtreckt fich ſogar eine ganze 
i n Abzn elle lang unter der Stadt Woolwich. Die gewöhn⸗ 
und ez dzugskanäle der Stadt haben eine Länge von 1300 Meilen 
2 flüſſe er 82 Meilen für die Hauptkanäle nöthig, um die 
ſich auf 8 ufangen. Die Koſten dieſer Kanaliſtrung belaufen 

Lon ehr als 4 Million Pfd. St. (eirca 26 Mill. Thaler). 

| enommen N, den 5. April. Das Oberhaus hat eine Bill an 
iffe aug nach welcher jede Kolonie das Recht hat, Kriegs⸗ 
eine Reſe urüften, das nöthige Schiffsperſonal auszuheben und 
1 dmir von freiwilligen Seeleuten 1 bilden. Die engli⸗ 
au ſtellen alität hat die e , ie nöthigen Offiziere 
7 5 Die freiwilligen Seeleute der Kolonjen werden zur 
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Marinereſerve gerechnet und können in Kriegszeiten für die 


Flotte einberufen werden. 


Rußland und Polen. 70 


Petersburg, den 4. April Aus Turkeſtan wird ge 
schrieben, daß bei der einheimiſchen Bevölkerung der im verfloſ⸗ 
jenen Jahre okkupirten transtſchuiſchen Lokalitäken ſich die Ueber ⸗ 
zeugung herausſtelle, daß die ruſſiſche Herrſchaft daſelbſt feſt 
begründet und ihr Schutz gegen die feindſeligen Stämme ein 
wirkſamer ſei. In Folge deſſen beeilen ſich ſogar die entfern« 
teſten Stämme, die ſich nicht in dem Bereich der ruſſiſchen 
Truppen befinden, in den ruſſiſchen Unterthanenverband zu tre⸗ 
ten. Solches hat in letzter Zeit auch der Manay des Sajaken⸗ 
geſchlechtes der ſchwarzen Kirgiſen, Osman Ruskulbek, gethan, 
der mit 50 Kibitken am oberen Naryn nomadiſirte. 

Petersburg, den 5. April. Das neue öffentliche Gerichts. 
verfahren iſt am 19. März in Nowgorod unter außerordent⸗ 


lichem Zudrange des. Publikums zur Anwendung gekommen. 
Das Militärgericht hatte über zwei Soldaten zu richten, welche 
beſchuldigt waren, eine Wittwe ermordet zu haben. Sie wurden 


zum Tode durch Erſchießen verurtheilt. 

Warſchau, den 6. April. Unter den in Warſchau verhaf⸗ 
teten Emiſſären, deren Zahl jetzt auf 6 angegeben wird, ſollen 
ſich auch die Emigranten Kozuchowski und Zakrzewski aus Pa⸗ 
vis befinden. Die Abreiſe der Emiſſäre von Paris ſoll der dor⸗ 
tigen ruſſiſchen Geſandtſchaft durch Emigranten, welche in das 
Geheimniß eingeweiht waren, verrathen worden ſein. — Die 
mittelloſen Hinterbliebenen der wegen ihrer Treue gegen den 
Kaiſer ermordeten oder verſtümmelten Perſonen ſollen nun theils 
einmalige, theils fortlaufende jährliche Unterſtützungen erhalten 
Knaben werden bis zum 18ten, Mädchen bis zum 16. Lebens 
jahre unterſtützt. 

Türkei. ? 


Konſtantinopel, den 10. April. Heute langte die Stan- 
gen'ſche Vergnügungs⸗Expedition aus Paläftina und Aegypten 
über Jaffa und Beyrut glücklich hier an. Sämmtliche Theil⸗ 
nehmer ſind geſund. 

Syrien iſt zu einem felbftftändigen General-Gouvernement 
mit drei Provinzen (Damaskus, Saida und Jeruſalem) erhoben 


und Rudſchi, Paſcha, Gouverneur von Damaskus, zum General» 


gouverneur ernannt worden. 

Afrika. 
Aegypten. Kraft des Vertrages zwiſchen der Suez. Geſell. 
ſchaft und der ägyptiſchen Regierung ſollte der Süßwaſſerkanal 
Ende März vollkommen fertig ſein und Herr v. Leſſeps hatte 
ſchon ſeine Einladungen für den 6. April erlaſſen. Nun ſcheint 
aber die Hauptſache ſich nicht einftellen zu wollen, nämlich das 
Waſſer. Trotz der Bemühungen der 30000 Arbeiter und troß 
der Beiſtellung von 12 ſtarken Pumpen in Zagazig hat das 
Waſſer erſt ein Niveau von 50 Centimetern (1½ Fuß) erreicht, 
was die Dampfſchifffahrt ſehr ſchwierig machen würde. 


Amerika. 


Newyork, den 30. März. Am 25. März hat bei Peterd- , 
burg ein Gefecht ſtattgefunden. General Lee, welcher die Unio⸗ 
niſten angriff, war anfangs ſiegreich, wurde aber nachher zu ⸗ 
rückgeſchlagen. Der Verluſt iſt auf beiden Seiten groß. Sher ⸗ 
man hat ſich mit Shoefield vereinigt. Die Armeen halten ſich 
bei Goldsborough auf, welche Stadt von ihnen beſetzt ift. — 
Gerüchte von Friedensunterhandlungen tauchen von neuem auf. 

Braſilien. Flores iſt mit den braſilianiſchen Truppen 
in Mon tevideo, das am 21. Februar kapitulirte, eingezogen 
und für den Augenblick ſcheint der Friede in Uruguay, nach 


ET 
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wird von dem Reſultate abhängen, welches ſich aus dem 


Den dort der Bürzerkrieh zuel Jahre hindurch gewühel hat, 
wieder hergeſtellt zu fein en Schicial 151 1 
riege 
N Paraguay und Braſilien ergibt. In den Dee 


atto Groſſo, San Paolo und Minaes beſitzt Brafilien nicht 


enügende Streitkräfte, um den Operationen des 8000 Mann 
arken paraguitiſchen Armeekorps Widerſtand leiſten zu können. 
Letzteres hat ſich bereits der wichtigſten Punkte der erſtgenannten 
Beni bemächtigt. In Buenosayres hoffte man, daß es den 
Bemühungen des Generals Mitre, Präſidenten der argentiniſchen 
Konföderation, gelingen werde, den Frieden zwiſchen Paraguay 
und Braſilien herzuſtellen und ſomit die Ruhe in den La⸗Mata⸗ 
Staaten wieder anzubahnen. 


A uſtralien. 

Die Feindſeligkeiten auf Neuſeelaud in Whangaura⸗Diſtrikt 
haben am 24. Senat begonnen. General Cameron rückte mit 
800 Mann gegen den Wbaitolarafluß vor. An demſelben Tage 
kam es während der Aufſtellung eines Pikets bei Nukumtrar, 
bei welchem Dorfe die Truppen ihr Lager aufg ſchlagen hatten, 

u einem Scharmützel mit den Rebellen. Am 25. Januar griffen 
e das Lager an, wurden aber mit einem Verluſt von 70 Todten 
urückgeſchlagen. Die Zahl ihrer Verwundeten iſt nicht bekannt. 
er Verluſt der Engländer betrug 15 Todte und 33 Verwun⸗ 
dete, darunter 3 ſchwer verwundete Offiziere, von denen der 
eine bereits geſtorben iſt. Am 5. Februar überſchritten die Eng⸗ 
länder den Fluß und ſchlugen ihr Lager am linken Ufer auf. 


——.— 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Konradswaldau bei Hainau ſind am 8. April drei 
Knaben durch den Genuß von Waſſerſchierlingswurzeln, 
welche ſie für . gehalten hatten, binnen einer 
Stunde geſtorben. Vier andere aus gleicher Urſache erkrankte 
Kinder befinden ſich in ärztlicher Behandlung, doch hofft man 
auf ihre Rettung. 

Berlin. Von den alten gelben Noten der preußiſchen 
Bank zu 50 Thlr. vom Jahre 1846 iſt bei der Haupt⸗Bank⸗ 
Kaſſe eine bedeutende Summe 5 40000 Thlr.) abhan⸗ 
den gekommen. Die Bank ſetzte eine Belohnung von 1000 
Thlrn. auf die Entdeckung des Thäters und die Wiederherbei⸗ 
ſchaffung der Noten, die übrigens außer Cours geſetzt waren. 
Die energiſchen Bemühungen zur Entdeckung des Urhebers ha⸗ 
ben bereits das erwünſchte Resultat geliefert; es iſt derſelbe in 
der Perſon des Kaſſenboten Stuart, eines Angeſtellten der Bank, 
entdeckt und die entwendete Summe bis auf 10000 Thlr. bei 
ihm aufgefunden worden. Dem Vernehmen nach befand ſich 
die entwendete Summe in einem durch dreifachen Verſchluß ge⸗ 

ſicherten Treſor. Die eee Thäters ift dadurch her⸗ 
beigeführt worden, daß mehrere Wechsler eine Verwandte deſſel⸗ 
ben recognoseirten, die bei ihnen vor Kurzem Papiere gegen 
gelbe Banknoten gekauft hatte. 


Amts - Jubiläum. 


In Neiſſe feierte kürzlich der Obermeiſter Wölkel bei der 
5. Handwerks⸗Kompagnie fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Dem 
Jubilar iſt von Sr. Majeſtät dem Könige der Rothe Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe Allergnädigſt verliehen worden. 

Ehe - Jubiläum. 
In Breslau feierte am 5. April der Veteran Göbel mit 
feiner Ehefrau das 50 jährige Ehejubiläum. Das Jubelpaar 
erhielt bei der kirchlichen Einſegnung ein Geſchenk aus der Kö⸗ 
nigin⸗Eliſabeth⸗Stiftung. Göbel, zuletzt Aufſeher im Militär⸗ 
hospital, war von 1800 — 1838 im Militärdienſt. Im Feldzuge 
von 1815 begleitete ihn feine Frau als Marketenderin. 


N 


Pro 
Dr. 


Zum Gedächtniß. 

Brandenburg a. d. H., den 27. März. Dem 
durch welches der Direktor der Ritterakademie 
in dieſem Jahre zur Feier des Geburtstages Sr. . 
Königs einlud, entnehmen wir, daß die Frequenz der 
im Sommerhalbjahre 1864: 119, im Winterhalbjahr © 
bis 1865: 128 Schüler (darunter 23 Sul der 2 
die übrigen Hospiten) betrug. Zu Oſtern v. J. wurde 
den ſeit 1856 


turient, in dieſem Jahre 3 entlaſſen. Von 1 
eröffnung der Ritterakademie, alſo ſeit Michaelis 
dem jetzigen Direktor aufgenommenen Schülern 
floſſenen 85 14 vor dem Feinde geſtanden. 
von ihnen, Horſt v. Hake, blieb als Avan tageur im f 
bei dem Sturme auf die Düppeler Schanzen an der Sache f 
nes Hauptmanns. Die übrigen 13 ſind durch die Gnu 
wohlbehalten den Ihrigen zurückgegeben. 5 davon wür, 
korirt, 3 avancirten während des Feldzuges. Auf der ° 
ift die ſchöne Sitte des Ecce recipirt, nach welcher ant. 
jedes Kirchenjahres in einer Abendfeier der im Laufe des d 
erſtorbenen gedacht wird, die in einem amtlichen 
5 Anſtalt geſtanden oder einmal zu der Zahl der 


Gräber birgt Horſt Friedrich 1 
üh beider Eltern 
2 4 des Bel 


ſich zu a hee 


Vergeblich war unſer Abmahnen von einem zu eiligen 
nach dieſem Ziele, und wenn er heute vor unſeren 
verftummte, fo kam er ſicherlich morgen wieder, ſeinen 1 f 
ſich mit dem Schwerte feine Zukunft zu erobern, che 
Gründen zu bekräftigen. So kämpfte er ſich zur Entſ wie 
hindurch; mit unſerem Segen ließen wir ihn ziehen; 
hoben ſchritt er einher; er hatte das Bewußtſein, daß i 
gerufen. „Sie ſehen mich als Offizier oder gar nicht 
waren die letzten Worte, mit denen er, als er im Anfang 
Jahres 1864, raſch einexerziert. dem 35. Regimente na 5 
von uns ſchied. Sein Regiment ſtand bereits vor Düppe en / 
18. April gings zum Sturm. Schon waren die Schanz 1 
nommen, vorwärts gings nach den Brückenköpfen zu; 1 N 
nicht fern von der Düppelmühle an der Seite ſeines he N 
müthigen Hauptmanns v. Kameke, vielleicht von derſelben ul. 
getroffen, der wackere Jüngling. Er lag auf ſeinem den “ 
und auf fremder Erde, wie ein Held auf ſeinem Schild, gan 
nicht laſſen wollte. Als befreundete Hände ihn aufhoben, n 
eine einzige blutige Thräne aus ſeinem Auge; ſein Antlitz 97 
heiter. Die Kugel war von der Seite in das Hinterbauf den 
drungen; fein Tod war augenblicklich erfolgt. Er ruht auf Sa 
Kirchhof zu Broacker an der Seite ſeines Hauptmanns. gaben 
getreu bis in den Tod, ſo will ich dir die Krone des ) 


geben.“ (N. Pr. 38 2 
Gebirgs: Eifenbabn. * au 
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Die ſchleſiſche Gebirgsbahn wird auf de 
Goͤrlitz⸗Reibnitz und Lauban⸗Kohlfurt mit dem 
Juni oder ſpäteſtens mit dem 1. Juli d. J. in Betrieb 


werden. Der Fahrplan iſt bereits feſtgeſtellt, das Beam 


2 


War und das Betriebsmaterial zum größten Theil 
ren hat beſonders beſchafft werden müſſen, weil 
3 7 Krümmungen, welche auf der Bahnlinie vor- 
; De Fahrzeuge mit zwei Achſen zum Gebrauch kommen 
rück hen Vernehmen nach ſollen von Görlitz nach Reibnik 
t „alic 3 Perſonenzüge gehen, welche fo bequem ein- 
wir end daß ein Tagesausflug nach dem Gebirge möglich 
11 9 Görlitz werden die Züge wahrſcheinlich früh 
Reibni hr und Nachmittags 3 Uhr abgehen, während die 
komm 5 abgehenden Abends 6, 10 und 12 Uhr in Görlitz 
en ſollen. (Schl. Itg.) 


3734 — — — 
. Beachtenswerthe Anzeige. 
Kabine tdb Wranitzky, Beſitzer ans Bien Kunſt⸗ 
5 aus Paris, deſſen ſchon in mehreren Zeitungen 


1 gedacht worden, hat daſſelbe am hieſigen Ort 
cha r 5 gen Orte zur 
+ 1 Aae, Wir machen alle Freunde und Gönner der 
mit den dieſe Vorſtellungen aufmerkſam, da dieſelben nicht 
ind, ſondewöhulſchen, zanorama's und dergl. zu verwechſeln 
ia ern aus wirklichen Photographien und Daguerreoty⸗ 
— rig | 


aſſen. Das Kolorit iſt vorzüglich ausgefü 
a 0 geführt, ſo daß 
f iche Anblick glauben muß, das Dargeſtellte ſtehe in 
Eben it vor une. 
; benapen iſt eine Sammlung von Stereoskopen ſehr ſe⸗ 
1 daß and wollen wir Herrn Wranitzky nur noch wün⸗ 
diente u ſtin Kunſt⸗Kabinet auch am hieſigen Orte eine ver⸗ 
ME nd ihn zufriedenſtellende Anerkennung finden möge. 
— Mehrere Kunſtfreunde. 

16. 


g 6 (Verſpätet.) 

Nachruf 
am Grabe der verwittweten Frau Bauergutsbeſitzer 
H. Konrad zu Ulbersdorf 


ge bei Goldberg, 
ſtorben den 24. März im Alter von 71 Jahren 10 M. 19 T 


| 
| 
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Die)‘ So ruhe wohl! Du haſt den Lauf vollendet, 
J. Seliebte Mutter und Großmutter Du, 
ehr gnädig hat's der liebe Gott gewendet, 
ich geführt zur ſeligen Himmelsruh. 
ehr Vieles haft Du, Gute, hier ‚getragen, 
a ein Lebensgang war prüfungsvoll und ſchwer, 
0 un aber fühleſt Du von allen Plagen, 
ie hier das Leben trüben, keine mehr. 


ö Die Eltern, die ſo frühe Dich verlaſſen 
h Die Gatten, die Dir liebend en 
en einz gen Sohn, der früh auch mußt erblaſſen, 
Sie Alle haft Du nun getroffen an. 
ir aber, die wir Dich ſo treu . 
ie wir Dich gern noch länger hier geſehn, 
Die wir durch viele Trennung ſchon betrübet, 
un wehmuthsvoll an Deinem Grabe ſtehn. 


Doch war es ja wohl göttlich 
göttliches Erbarmen, 
Daß Gott Dich uns ſo lange hat verlieh'n, 
i Und gleiche Liebe ließ aus unſern Armen 
| ch nun in Deine wahre Heimath zieh'n. 
ein Herz konnt manchen Schlag ja nicht verwinden, 
* Den Dir das Scyidjal oft geſchlagen hat, 
* un aber, da es ſelbſt im Tod gebrochen, 
Hat wahre Ruh Dir Theure ſich genaht. 
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ehen, und deshalb an Naturtreue nichts zu wünſchen 


25 ö 
O! habe Dank für alle Deine Liebe, * 
Mit welcher Du uns ſtets beglücket hier, 
Und die der ewig reiche Gott im Himmel 
Gewiß nun reichlich wird vergelten- Dir j 
Die Hoffnung nur kann unſre Thränen ſtillen a: 
Daß wir uns einſtens Alle wiederſehn, ö 
Und gläubig wollen wir nad) Gottes Willen 
So fromm wie Du die Prüfungswege gehn. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Töchter, Schwiegertöchter und Enkel 
in Röchlitz und Ulbersdorf. 


3585. Gedanken ’ 


bei der Wiederfehr des Todestages e ee un 
vergeßlichen Mutter und Großmutter, 


Frau Johanne Beate Teichmann 
eb. Rö 


hricht. 
geſtorben in Riede Zieder am 18. April 1864, in dem 
ehrenvollen Alter von 66 Jahren 1 onat 4 Tagen. 


Ein Ruhewohl in Deinem kühlen Grabe 
Sei, gute Mutter, Dir von uns ebracht, 
Du biſt nicht mehr, befreit vom Sitgertane 
Gingſt Du ins Heimathsland. Wie freundlich lacht 
Dir reicher Lohn in jenem beſſern Leben 

Für Alles, was Du, Theure, uns gegeben 


Wie gut warſt Du, wie tren in Freud' und Leide, 
Oft ſchwer geprüft, versagt nicht Dein Herz, 
5 —— f 

er 


Stets edel war Dein Sinn und Deine Liebe, 
Dies rühmen dankend Dir die Deinen nach. 
eil Dir, dort glänzt ein ſtiller ew ger Frieden 
Im Land, von dem Dein brechend Ange ſprach; 
ie foll Dein theures Denkmal untergehu, 
In Kind und Enkel wird es fortbeſtehn. 


Die hinterbliebenen Kinder. 


3570. Na ch x n f 


am 25 jährigen Todestage meines Vaters, des weil. 


Johann Ehrenfried Maiwald, 


Gaſtwirth in Petersdorf. 
Er ſtarb den 14. April 1840. 


So ruhet denn in kühler Erde 

Schon lang’ der treuen Eltern Herz, 
Doch, all ift ihr Schmerz, weg die Beſchwerde 
Seitdem ihr Geiſt ſtieg himmelwärts, 

Gott lohne Euch an ſeinem Thron 

Für Lieb' und Treu' mit Himmels⸗Lohn, 

Und dort, hoff! id, in jenen Höhen, 

Wo das Auge nicht mehr weint, 

Werden wir uns wiederſehen, 

Durch der Allmacht Hand vereint. 


Petersdorf, den 14. April 1865. J. Maiwald. 


| 9 7 Rindlich wehnmthsveller Dank. 


a Carl 


. 


9 
Be m 


geweſener Häusler, zuletzt Anwohner in Fiſchbach. 


— — 


Geſtorben den 14. April 1864, alt 57 Jahr 3 Monat 21 Tage. 


Still und friedlich wie dein Leben, Vater, iſt nun deine Ruh, 


Liebe konnteſt Du nur geben, biedrer, guter Vater Du. 


nchen Weg biſt Du gegangen, manche Noth hat Dich umfangen 
Und bald nahm den Pilgerſtab Dir der Todesengel ab. 
Nun jo nimm die letzte Ehre heut von deinen Kindern an, 
Nimm des Dankes milde Zähre, weil Du uns viel Guts gethan. 
Wir woll'n Dir in unſern Herzen kindlich treu ein Denkmal baun, 


i Bis auch wir nach Leid und Schmerzen mit Dir Gottes Antlitz 


1 ſchaun. 
Friedrich Wilhelm Lachmann, Häusler und Schneiter: 
meiſter in Fiſchbach, als trauernder Sohn, und Frau. 


3602. Dem theuren Andenken 
unſerer am Abend des 6. April d. J. vollendeten innigſt 
geliebten Tante, der Frau Fleiſchermeiſter 


Amalie Stern, geborne Romberg, 


* 


zu Lauban, gewidmet. 


Der bitire Leidenskelch iſt ausgetrunken, 

Du biſt in's Grab zu ſtiller Ruh geſunken! — 
Nun quält nicht mehr Dein ſchwergeprüftes Herz 
Der Erde Sorge und der Krankheit Schmerz. 

Die thäl'ge Hand, die früh und ſpät gewaltet — 
Sie ruhet nun im Tode, ſchon erkaltet! — 


Gar manchen ſchweren Gang mit Zagen und mit Bangen 
Biſt Du auf dieſer Erde wohl gegangen! 
Oft ſah man Dich zum ſtillen Friedhof wallen 
Und heiße Thränen auf das Grab der Deinen fallen! 
Es ward die Tochter, ach, im ſchönſten Lenz der Jahre 
Entriſſen Dir und hingeſtreckt ſo frühe auf die Bahre; 
Berichmeitert war das Glück, das liebend Du gegründet; 

er würdigt's nicht, was dann ein Mutterherz empfindet! — 


Die arme Waiſe, die, als kaum ſie war geboren, 
Die theuern Eltern beide ſchon verloren, 0 

Du haſt ſie aufgenommen treu, um Mutterpflichten 
An ihr bis an Dein Lebensende zu verrichten! — 
Sie weint am Grabe heut Dir bittre Zähren 

Und kann voll Wehmuth ſich nicht von Dir kehren; 


Es weint die Kindeslieb' und widmet ihre Kränze 

Aus Dankbarkeit Dir heute an des Grabes Gränze; 

Es weint der Gatte, dem Du Dich voll Liebe hingegeben; 
Es weint die Freundſchaft, die Du ireu gepflegt im Leben; 
Du aber ernteſt dort an des Vergelters Thron' 


Für all' Dein edles Thun den wohlverdienten Lohn! — 


Greiffenberg, den 11. April 1865. 
Die Familien Feigs, Zobel und Wurm. 
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3 Familien Angelegenheiten. 


3653. Todes - Anzeige. | 
Dienſtag den 4. buj. wurde mir mein zweiter 17 90 
* Robert, in dem jugendlichen Alter von 17 © 
3 Mon. 11 Tagen, durch den Tod entriſſen. Vor in 
Wochen erſt ging ihm ſein älterer Bruder Su 
beſſeres Jenſeits voran. Tiefgebeugt durch dieſen d Lund 
Verluſt widme ich dieſe Anzeige allen Verwandten, 
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. = 
Hohenliebenthal, den 11. April 1865. kind · 
Karl Vetterki! n 


— 


Amts woche des Herrn Archidiakonus Pr weihte 
(vom 16. bis 22. April 1865). 
Oſterfeſt. 
Erſter Feiertag. 

Hauptpredigt: Herr Subdiakonus Fiuſte, | 5 
Nachmittagspredigt: Hr. Paſtor prim. Heng! 
Zweiter Feiertag. j 
Hauptpredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peipeh 
Nachmittagspredigt: Herr Super, Wertent#" 
Wochen⸗Communion: Hr. Archidiak. Dr. Peib 7 


Mittwoch, den 19. April c., früh um 9 1 
Abendmahlsfeier der Confirmanden aus d. 
zu Grunau: Herr Pfarrvicar Wolf. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 23. März. Frau Frachtauflader Krebs 
S., Guſtav Hermann Paul. a eu 
Kunnersdorf. D. 18. März. Frau Stellenbeſ. Born, 
e. T., Marie Anna. — D. 20. Frau Stellenbeſ. Fiſcher 8 0 
Auguſte Anna. — D. 23. Frau Hausbälter Schoder e. 7, 
Carl Heinrich. — Den 25 Frau Haus beſitzer Nixdorf e. *" ) 
1 


20. 
Chriſtiane Marie. / 
Straupitz. D. 18. März. Frau Fabrikarbeiter Hinke 4 
1 f 
Frau Wafcinenbauergehl 


T., Louiſe Pauline. 

rau Stellbeſt ö 
Heppner e. t., Anna Erneſt. Bertha. — D. 2. April. Fra 
Kreisgerichts⸗Exekutor Willenberg e. todten S. * 
Goldentraum. D. 3. März. Fran Kauf ⸗ u. Handels l 

Menzel, geb. Thiemann, e. T., Emma Aug. Louife. 
Geſtor ben. 1 
Hirſchberg, D. 6. April. Verw. Buchbinder Joh. Roi 
Kleinert, geb. Adolph, 72 J. 5 M. — Eugen Bruno Arth 
Rob., S. des Tiſchlermſtr. Hrn. Bittner jun., 9 M. 10 In 
D. 9. Geſchiedene Frau Louiſe Wolf, geb. Stanke, 55 I. U 
T. — Paul. Anna Clara, T. des Maurer Schubert, 5 M. 
D. 10. Gertrud Eliſ. T. des Hrn. Buchhalter Dinkier, 2 M. 
15 T. — D. 11. Frau Henr. geb. Sachs, Ehegattin des Mu“ 
ſiker Hrn. Adermann, 32 J. 6 M. 22 T. — Job. Carl Hann 
Tagearb., 57 J. 4 M. J T. — D. 12. Verw. Frau Ju 
Thereſia Scholz, geb. Hilbig, zu Straupis, 51 J. J M. 1 T 
Ä 8 > . Be April. Carl Heinrich Fiſcher, Znmohnet 
. . Ni 
Kunnersdorf. D. II. April. Pauline Auguſte, T. des 
Inw. Dreher, 4 M. 9 T. 5 


Goldberg. D. 18. März. 
Ismer e. T. Anna Ida Emilie. — D. 20. 


3 
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D. 9. April. Chriſt. Benjamin Tſchorn, 
12. Johann Friedr. Eckert, Inw. und 


R urtau. D. 10. April. Emma, T. des Haus: u. Ackerbeſ. 
N 8 


7. März. Steinmetz Carl Zingel in Sei: 
IM. 22 T. — D. 29. Erneſt. Henr., T. des 
ſch, 1 J. 9 M. — D. 30. Theodor, S. des 
ichter, 6 J. 2 M. 26 T. — D. 3. April. Marie 
9 T. des Schuhmacher u. Todtengräber Laube, 
e M. — D. 4. Stellpächter Carl Hellwich, 50 J. 10 
Jen 6. Guſt. Herm. Ed., S. des Dienſtknecht Hilgner, 
1 — D. 7. Verw. Röhrmeiſter Neumann, geb, Gütt⸗ 


* — — 


\ 


Welche im 


Geſchichte Julius Cäſar s 


vom 
„ Kaiſer Napoleon II. 
uf pünzig autoriſirte 11 4 Ausgabe. 
il ach ausgeſprochene Wünſche erſcheint ſoeben der 
; and in Groß⸗Oktav Format, mit großer 
beine gedruckt und in tadelloſer Ausſtattung 
rigen is deferungs⸗Ausgabe zu dem ungemein nie⸗ 
1 5 Lief Ne von 1 Thlr. 10 Sgr. für den vollſtändigen Band 
wander ſolngen zum Preiſe von je 8 Sgr., die raſch hinter 
(den der gen werden. 3605. 
Aa von franzöſiſchen Originale ſind bereits 40,000 Exem⸗ 
Bis e i aten die erſte 10,000 Exemplare ſtarke deutſche 
nahezu erſchöpft. FR 5 
N Der zweite und dritte Band dieſes wich⸗ 
17 en, kerkes, die nach dem 1. Juli d. J. erſcheinen 
ban zwinnen in Folge der literariſchen Ueberein⸗ 
einer wischen dem Zollverein und Frankreich in 
"deren Ueberſetzung als in der nuſrigen, 
Witoriſirten erſcheinen. 
15 Sand Berlin, 
uchhändleld's Sohn Ferd. Dummler's Verlags⸗Buch⸗ 


Made Mler der kaiſerl. 
oe Wiſſen N 1 
en. Harrwitz & Goßmann. 


Vorräthig in der 
M. Rofentbalfhen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


. 2. d. K. 18. NV. 6. Instr.- A I. 
* Ve 


r 

fanım. des preuß. Volksvereins 
Jahresſeie keuhain am 18. April im „Adler.“ 

11 3551 r der Düppeler Schlacht. 


Der Vorſtand. 


Liter ariſch e s. 


iımtliche Schulbücher, 
Gymnasium und in den übrigen Lehr-Anstalten, sowie in 
en Stadt- und Land-Schulen eingeführt sind, vorräthig in 


Nesener's Buchhandlung (Oswald W andel). 
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lich, 66 J. 11 M. 26 T. — Marie Chriſtiane, T. des Nacht⸗ 
wächter Görlitz, 37 J. 2 M. — D. 8. Paul Oskar Wilh., S. 
des Feilenhauer Neugebauer,7 M. 0 

Süßenbach. D. 31. März. Erneſt. Marie Louiſe, älteſte 

T. des Freihäusler u. Weber C. G. Binner, 11 J. 4 M. 12 T. 
Unglücksfall. 

Der am 28. März gegen Abend von 1 nach 
ſeinem Wohnorte Hohenwaldau heimkehrende Veteran Opiß, 
bekannt als Eierhändler, ward ſeit dieſem Tage vermißt, an 
welchem das abſcheuliche Schneewetter ſtattfand. Er iſt ein 
Opfer dieſes Wetters geworden, und wurde erſt am 10. April 
erfroren aufgefunden. 


—ũä———— ——ä—ʒ4 x ͤ ͤlß¼½ —u.: 2 


Hirſchberger Caſino. 
Mittwoch den 19. April c. BALL, 


Anfang Abends 7½ Uhr. 
Der Vorſtand. 


—tͤ—ͤ— — — 


Hirschberger Männergesangverein. 


3724. Sonnabend den 15. d. fällt aus. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg, 
Sonntag den 16. April 1865: Montjoye, oder: Der 
Mann von Eiſen. Pariſer Lebensbild p. Betave Feuillet, 
für die deutſche Bühne bearbeitet von A. Bahn. ö 
Montag den 17. April: Ein glücklicher Familien: 
vater, oder: Extemporirte Eheſtands⸗Exercitien. 
Luſtſpiel in 3 Acten v. C. A. Görner. Hierauf: Der zweite 
Act aus: Der Freiſchütz. Von C. M. v. Weber. Vorge⸗ 
tragen im Koſtüm von den Damen: Fräul. Kopka, Zocher 
und Herrn Hartmann; unter Leitung des Herrn Pianiſten. 
Oscar Schmoll. Zum Schluß: Die Kunſt geliebt 
u werden, oder: Der Liebestrank. Liederſpiel von 
Ferd. Gumbert. 8 
Dienstag den 18. April: Die Crinolinen⸗Verſchwö⸗ 
rung, oder: Eine Revolution unter den Damen. 
Neueſtes Luſtſpiel in 3 Abtheilungen und 6 Bildern von 
R. Benedix. Hierauf, auf vieles Verlangen: Der Zigeuner, 
Genrebild mit Geſang von Alois Berla, Muſik v. Conradi. 
Zum Schluß: „Mein Deutſchlaud,“ Lied von Frz. Abt. 
„Das Grab auf der Haide,“ Lied von Kücken, geſungen 
von Fräul. Kopka. Große Arie a. d. Oper: Figaro's 
Hochzeit, von Mozart, geſungen von Fräul. Zocher. 
Zu dieſen drei Vorſtellungen erlauben ſich ein hochverehrtes 
Publikum hochachtungsvoll einzuladen: 
Die Mitglieder des Liegnitzer Stadt⸗Theaters. 
u Es finden nur noch dieſe drei Vorſtellungen ftatt. 
h Julius Heller. 
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Ass. In ber. hie 
. 5 us Donn 


FE 


u ölen Löcher schule, deren Leitung 
„ab anvertraut iſt, beginnt der neue 
1 7 erſtag den 27. April. 

neuen Schülerinnen bitte ich vom 21. d. M. ab in den 


PVormittagsſtunden in meiner Wohnung anzumelden. 


Landeshut, den 12. April 1865. 
Woally Alessi. 


— 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
3707. In biegen Kämmereiforſten wird zum 1. Mai c. die 


Stelle eines Hülfsförſters, mit welchem ein Einkommen von 
80 rtl. baar, freie Wohnung und 8 rtl. Holzgeld verbunden iſt, 


bei monatlicher Kündigung vacant. Außerdem iſt bei gewiſſen⸗ 


hafter Amtsführung am Schluſſe des Jahres eine verhältniß⸗ 
mäßige Gratification in Ausſicht. Qualiftzirte verſorgungsbe⸗ 
rechtigte Bewerber wollen ſchleunigſt ihre Atteſte bis zum 24. 
d. M. bei uns einreichen, und ſich, wenn moglich, perſönlich 
bei unſerm Forſt⸗Inſpector, Herrn Semper, vorſtellen. 
Hirſchberg, 57 10. April 1865. 


Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


3461. Bekanutmachung. 

Die noch unbeſtellten Flächen der zu dem ſequeſtrirten Bau⸗ 
ergute des Carl Friebe No. 7 zu Voigtsdorf, Kreis Hirſch⸗ 
berg, gehörigen Grundſtücke ſollen für das laufende Jahr an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. N 

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin, in welchem die 
Pachtbedingungen werden feſtgeſtellt werden, auf 

den 22. April c., Nachmittag 3 Uhr, 
an Ort und Stelle in dem gedachten Bauergute, 
vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Scholtz anberaumt, wozu ſich 
Bana einfinden mögen. Der Hyvothekenſchein dieſes 
auerguts kann in unſerm Bureau eingeſehen werden. 
Hirſchberg, den 31. März 1865. a 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


Die zur Kaufmann Gringmuth ſchen 
Coucurs-⸗Maſſe gehörigen Waarenbeſtände 
ſollen im Ganzen verkauſt werden. Kauflieb⸗ 


haber wollen ſich melden 
bei den Maſſenverwalter, 


Rechtsanwalt Bayer zu Hirſchberg. 


3584. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 19. d. M., von früh 9 Uhr ab, werden 
im Forſt zu In ee gegen Baarzahlung durch unſere 
orſt⸗ Deputation verkauft: ; 
eden 520 Stämme kiefern Bauholz, 
58 Klötzer und 
105 Stangen. 
Goldberg, den 10. April 1865. 
Der Magiſtrat. 


3257. Zum 1. Juli d. J. ſoll der Poſten eines Stadt⸗Haupt⸗ 
und Sparkaſſen⸗Rendanten, mit welchem gleichzeitig auch die 
Verrichtung der Geſchäfte eines Stadtſecretairs verbunden, 


3687. 


gewünſcht. 


700 Thlr. und der Gehalt jährlich 370 Thlr. Außerden 
den auf Schreibhülfe 50 Thlr. jährlich gewährt und 
Nebengeſchäft trägt 30 Thlr. ein. Die weiteren B 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. d 
Bewerbungen um dieſen Poſten werden nur bi 
Mts. entgegengenommen, und wird perſönliche V 
Schönau, den 3. April 1865. 
Der Magiſtra t. 
Handels⸗Regiſter des Königlichen Kre 
5. Ira Lowenber u“ 
„Die in unſer Firmen⸗Regiſter unter Nummer 74 ff 
Firma Rudolph 8 zu Löwenberg f 
Löwenberg, den 3. April 1865. ze 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abrheilil 
Handels : Negifter des 8 Kreis G 
. zu Löwenberg. H 
55 unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute unter Nr. 119 k 
Ch. Knappe zu Lauterſeiffen bei Löwenberg 
und als deren Inhaber der Flachshändler Ehriſtign 
lieb Knappe daſelbſt zufolge Verfügung vom Z. Af 
eingetragen worden. 1 
Löwenberg, den 3. April 1865. Bi 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilul 
Handels: Negiiter des Königlichen Kreis⸗Ger 
8 zu Löwenberg. ö 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute unter Nr. 120 die 
Auguſt Schuſter zu Löwenberg i. Schl. und a 
Inhaber der Kaufmann Carl Ernuſt Auguſt Sch 
daſelbſt zufolge Verfügung vom 3. April 1865 einge 
worden. Löwenberg, den 5. April 1865, 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abthei lun 
3520. . Bekauntmachung. ae u 
In dem Handelsmann Jacob Kaelter' ſchen Coneliſe 
Löwenberg iſt der Rechts⸗Anwalt Kunik hierſelbſt zum ® 
tiven Verwalter beſtellt worden. 
Löwenberg, den 5. April 1865. 


Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung 
3572. 3 11 
= Auction. u 

Mittwoch als den 19. d. M. werden wir im U 
hof zum „ſchwarzen Roß“ hierſelbſt, von früh 8 
ab, einen Nachlaß, beſtehend in Betten, een 
Meubles und Hausgeräth, meiſtbietend verſte 
10 Kaufluſtige eingeladen werden. N 

armbrunn, den 12. April 1865. 1 
Das Orts- Gericht. Kl 


ane, | 


Wegen Umzug beabſichtigt der Unterzeichnete, auch 1 
verſchiedenes Hausgeräth in feiner Wohnung bei dem pur 
Uhrmacher Schöbel jun. im Wege des Meijtgebot? 4 

, 


das Ortsgericht, 
Dienftag den 18. April c., von Nachmittag 2 

ab, gegen Baarzahlung zu verkaufen; wozu Kaufluſtige 5 
geladen werden. 


Gotſchdorf, den 6. April 1865. 


anderweitig beſetzt werden. Die zu ſtellende Caution beträgt Der Schachmeister Gilb rich N 
F f/ Aq 


Mebf drei 


Beilagen) 
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e Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


1865. 
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ARE Auction. 

* u den 27. April c., aer II Ubr, 
en 145 Skück in der Borrmannſſchen Mühle bierſelbſt 
dude Klötzer an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
und Stelle verſteigert werden. ß 
berg, ben „April 1865. 
Auftrage des Königl. Kreis ⸗Gerichts. 

* Tſchampel. 


Auction. 
rſtag den 20. April c., von früh 9 Uhr an, 
Eine einem Hauſe, innere Schildauerſtraße Nr. 86, par⸗ 
nge verſchiedener Möbel, Tapeten; Fenſterladen, 
e lenjter, Bilder, Tuſchkaſten, Bleiſtifte, Notizbücher, Vi 
N ltd Geburtstagskarten, Seiden und Blumen⸗Papiere, 
e, Gebet, humoriſtiſche ze. Bücher, Couverts, 
der, ein Schaukaſten und eine Menge andere Sachen, 
verſchiedene Weine, Rum dc. verſteigert werden. 
berg. Cuers, Auctions-Commiſſarius. 


Holz Verkauf. 


Up, reita den W. April c., Nachmittags von 
ham , ſollen bei dem Gaſtwirth Schmidt im Gerichts: 
zu Erdmannsdorf aus dem Königl. Forſtrevier Erd⸗ 
nachſtehende Bau⸗ Nutz und Brennhölzer: 
tück Birken Nuß olzer, 
50 Stück desgl. Leiterbäume, 
17 Schod desgl. Reißig, 
241 Stück Fichten Bau- und Nutzhölzet, 
46 Stück desgl. Spaltlatten, 
50 Stück desgl. Rundlatten, 
1 Schock desgl. Rückſtangen, 
II Alften. desgl. Scheitholz und 
u Ba 45 Schock desgl. Reißig Br { 

deren Yrsahlung in term, öffentlich meiſtbietend verkauft 
mag. e Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 


. 


N 


— 


= 


Bat. Aberg, den 10. April 1866. 
Ba | Önigliche Forjtrevier: Verwaltung. 
| 0 s Auktions Bekanntmachung. 
9 daun dem Wee Oldenburg. Forſtrevier Reich⸗ 
band r ab ei Schönau ſollen am 21. April von frü 
Aare Nl Ort und Stelle am Oelzengrunde gegen glei 

0 hlung öffentlich verfteigert werden: 

305 Stüd gaben, 

ni ſichtene Bauſtämme, 
400 °. „dio. Brettklötzer, 


RR Stangen zu verſchiedenen Dimenſionen, 
Bag) ad ſichten Abraumreißig. 

EN, oßherzogl. Sipenburg. Oberinſpektorat. 

Biene. 


yon 15 Lähn, bei ne 
Sonnen Weißgerbermſtr. Adolph. 
f Wade 5 a em nm ae 
auft eſchirre meiſtbieten en Baarzablung 
erden. Der Anfang if von 8 15 we ab, 
werden eingeladen. 3554) Wwe. Adolph. 


! 


* 
A 
7 


15. April 


3 Auction. eee den April c., Bot: 


ttags von 10 Uhr an, werde ich in det 


Heidrich' ſchen Stelle zu Wilhelmsdorf: „einen 1 00 
E In 


mit eiſernen Achſen, einen Plauwagen, 2 Kühe, 1 Pferd ( 
Wa — einen böhmiſchen Pflug mit Zubehör, 2 a 


K 
Flechtenſchlitten, einen Kartoffelſchleicher, einige Kleidungsstücke 


und andere Sachen“ — öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. 
Goldberg, den 7, April 1866. 
Schmeiſſer, gerichtl. Auct.⸗Commiſſ. 


Holz = Auktion. 
Im Forſtrevier Modlau ſollen 
ittwoch den 19. April c., früh 7 Uhr, 
200 Stamme kieſern Bauholz, 
150 Stück kieferne Klötzer, 
40 Stück erlene Klötzer, 
38 Stück ſtarke Birken, 
5 Schock 13 Stück birkene Stangen, und 
45 Klftrn. kiehnige Stöcke u. 20 Ed, geſchnittene Dachlatten, 
meiſtbietend Rag gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
17 unft in hieſiger Brauerei. 
Modlau, den 12. April 1865 
Das Rent ⸗ 


3735. 


Amt. 


Anuetion. 


Im Auftrage der Eigenthümer werden Dienſtag den 18. 
April, Nachmittag 2 Uhr, in der Scholtiſei zu Kaiſers⸗ 
waldau Fuhrwagen mit Leiterzeug, diverſe Pferde: 
Geſchirre und Ketten, allerhand Fuhr⸗Utenftlien, auch 
Ackergeräthſchaften, als: Pflüge, Eggen, Hubt: 
haken, Kartoffelmaſchinen und och andere Gegenſtände 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige freundlichſt eingeladen werden. 

Kaiſerswaldau, den 10. April 1865. 

Das Orts⸗Gericht. Friedrich. 


Nutzvieh⸗Auetion. 


Dienstag den 18. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich in meinem Gehöft Nr. 43 hierſelbſt 2 junge Zug: 
ochſen, von denen der eine ein Stier, 7 Stück Kube und 
2 Kalben öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Bezahlung verlaufen und lade Kaufluſtige dazu ein. 
Die Kühe find theils neumelk, theils hoch tragend. 

Alt⸗Gebhardsdorf, am 4. April 1865. 

3296. Schnieber, Bauergutsbejiger! 
3614. Holz Auction. 

Dienſtag den 18. April c., Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen 
im Forſt der Scholtiſei zu Neudorf am Rennwege ca. 100 Stück 
Birkenſtämme verſchiedener Stärke meiſtbietend verkauft werden. 


3534. 


Zu verpachten. 
287. In Schweidnitz, Haus⸗No. 314, iſt eine 
Seifenſiederei zu verpachten. 


3641. Die Dominial: Schmiede 
zu Nieder Gerlachshe im bei e iſt mit vollſtän⸗ 


U 


digem Handwerkszeug, Acker und Garten ſofort zu verpachten 


und ertheilt Hert Ortsrichter Segel daſelbſt nähere Auskunft. 


0 
Die Pachtung einer im Hirſchberger Thale am Bober 
gelegenen Mahl- und Schneide⸗Mühle, Pachtgeld 
375 krtl., Caution 200 rtl., ſoll vom jetzigen Pächter als: 
bald cedirt werden. Hierauf reflectirende Bewerber er⸗ 
fahren Näheres in der Exped d. B. 3417. 
0 


3667. Zu verpachten und bald zu beziehen iſt eine Stell⸗ 
macherwerkſtelle nebſt Wohnung auch für Böttcher, Tiſchler 
und Holzarbeiter ſich eignend. Das Lokal und Pachtbedin⸗ 
gungen find beim Eigenthümer Scholz in Langenau bei 

ähn in Augenſchein zu nehmen. 


3479. Pachtgeſuch. 


Eine rentable Schankwirthſchaft, am liebſten auf dem 

Lande, wird von einem reellen und kautionsfähigen Maune 

zu pachten geſucht. Offerten nimmt der Commiſſionair des 

Boten aus dem Rieſengebirge zu Goldberg unter der Adreſſe 
G. P. gefälligſt entgegen. 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen. 
3420. Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, ausreichendem 
Waſſer, ſchwunghafter Schankwirthſchaft und Bäckerei, Gebäude 
ſehr gut, 9 Morgen Acker und Garten J. Claſſe, iſt mit In⸗ 
ventar für 5800 Thlr. bei 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, 
auch zu vertauſchen. — Näheres ertheilt g 
H. Mohaupt in Görlitz, Privatſtraße 1256, 


3615. 
lichem Inventar, Alles im beſten Zuſtande, ſofort zu verkaufen, 
dei 3000 Thlr. Anzahlung erfolgt die Uebergabe. Preis 12000 
Thaler; auch wird ein Tauſch auf eine Gaſtwirthſchaft eder 
ſtädtiſches Haus angenommen. — Das Nähere bei 
F. Fichtner in Hohendorf b. Goldberg (Briefe franco), 


Kauf⸗ oder Pachtgeſuch. 
3737. Eine Mühle oder Schankwirthſchaft wird ſofort 
zu kaufen oder pachten geſucht. Adreſſe 8. . poste 
restante Löwenberg. 


Dankſagung für Nettung aus Lebensgefahr. 
Am 6. April a. c., ſpät Abends auf dem Heimwege, ſtürzte 
ich unverſehens von dem hohen ſteilen Uferrande hinab in das 
ſehr angeſchwollene „Haidewaſſer“ und war ohne Rettung ver 
— wenn mir dieſe nicht ſchleunig wurde durch den Par⸗ 
ticulier Hrn. W. Seydelmann aus Warmbrunn, welcher 
mich, nicht ohne eigene Gefahr, den eiſigen, reißenden Fluthen 
entriß. — Ihm, wie auch Herrn Tiſchlermeiſter Bucher, der 
Bes hinzukam und auch bei meiner Rettung hilfreiche Hand 
iſtete, hiermit meinen wärmſten Dank. Dank einem Jeden, 
welcher mir hilſereichende Hand geleiſtet hat. Möge der All- 
ütige 1 2 in ähnlicher Todesnoth Schwebenden mit jo ſchnel 

25 Hülfe nahe ſein, wie Er es mir geweſen. 3582. 

Warmbrunn, den 13. April 1865. f 
Ee. Fengler, Hausbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3425. Hiermit empfehlen wir allen Denen, welche ihren ver⸗ 
ſtorbenen Angehörigen ein Denkmal zu errichten willens find, 
den Bildhauer Ad. Steinberger in Geibsdorf bei 


U 


Ein Gut in der Bunzlauer Gegend iſt mit ſämmt⸗ 


vertrauen. Gleiche Empfehlung verdient guch der 


wohlgelungenen Werke des Herrn Grieſch jo in Sue 


n Sehn 
Lauban. Derſelbe hat kürzlich für unſern verſtorbenen ane 
und Schwager, Herrn Ritter zu Liſſa bei Gerte zwei 91% 
Denkmäler aufgeſtellt, wofür wir ihm nachträglich nochn 
ſeine Mühe, billige und gute Arbeit nochmals un richter. 
abſtatten. A. Krauſche, Mina 


3513. Alle Diejenigen, welche mir ſeit 1861 bis ult. 1 Ir 
ſchulden, werden hierdurch aufgefordert, binnen 4 U 1 
lung zu leiften, widrigen Falls dies auf gerichtlichen 
veranlaßt werden muß. 9 

Petersdorf, den 5. April 1865. 
Blech, Königl. Affiftenz- Arzt 4. 


Zur Beachtung! 
Hilger' ſche Erbſchaft in Holl 
Der letzte Anmeldungs⸗Termin für die Hilger'ſchen FT 
iſt bis zum 1. Mai d. 9. feſtgeſetzt. Anträge ſind an 
ren Schriftführer Herrn A. Pfundheller in Hirf 


in Schleſien einzureichen. IN 
3685 Die Hilger'ſchen Erben 


3685. Be! 
Etabliſſements⸗Auzeige, 
Einem geehrten Publikum mache ich die Anzeige, DA lb W 
als Schuhmacher: Meifter fungire und bitte DENE. 1 
fehr er Beſuch; gute Arbeit wird fo billig wie moge, 


iefert een Mubolph Pech, Schuhmachermiſe “ 


3670 wohnhaft Prieſterſtraße. en 


3607. Bekanntmachung. delt 
In e der ſehr zahlreichen Anmeldungen zur 11 05 
Sterbekaſſe der Teutonia, findet den 20. 6 Nachm 
2 Uhr, beim Gaftwirıh Herrn Jäkel in Zobten rede“ 
21. zu derſelben Zeit im Gaſthof zum goldenen Fr 
in Löwenberg, öffentliche Aufnahme ſtalt. niet 
„Die bereits Angemeldeten, jo wie überhaupt alle Jab 
ſenten dafür, werden hiermit freundlichſt erſucht, ſich 
einzufinden. n „ 
Zu gleicher Zeit werden auch für alle Fälle des Lebens nr 
wünſchenswerthen Einzelnverſicherungen aufgenommen 
darüber bereitwillige Auskunft ertheilt. wo 
Zobten im April 1865. H. Kofial 
Se 


3613. Ich kann nicht verfehlen, den Beſitzer der | 
und Maſchinenbau⸗Anſtalt Herrn Grieſch zu Barthel ger 
Kreis Hirſchberg, neben meinem Danke, auch die größte 
kennung in Betreff der Leiſtungen öffentlich auszu Tran | 
pfehle auch Jedem in dieſes Fach ſchlagende Arte, hfenbanl 


00 
6 


5 


0 


Herr Schwedler in Lähn und deſſen Werkführer Ie 
Meyer aus Schönau, indem dieſe keine Mühe ſcheuten e 


ſtellung zu bringen, daß ich nur meine größte Zuft 
1 n Grit 6 
Droße Mühle bei Greiffenberg. lter 
Herde Döring, Maler- Will | 

3617, Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß = 
am heutigen Tage mein väterliches 


Colonial waaren „Tabak- & Weingeſ 400 
welches Herr Gotthard Streit ſeit 1859 inne hatte, . 

gene Rechnung übernommen habe. Um geneigtes Wo el 
bug ern gel 1 10 ſtets bemüht ſein, 5 
urch ſtrengſte Reellität zu entſprechen. Paul Go 


" 


Goldberg, Achtungsvoll 


i 2 pholsgraphicche Anſtalt von Enger n Y eplan qu e, 


— — VLVirtenſtraße. Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. ; 15227 Br 


. ene Anſtalt un en, Kurort 

Erz elze 6 
Lroffnun g am 1. Mai och wei oki üb 5 (lach. Sehe )., frauk. Briefe gratis. 
3587. 

Germania, 
Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 
Pre Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten 
weis Culcha! und zablt ſowohl den einjährigen, als den fünfjährigen Mitgliedern die 


* 
be 


1 


1 ei‘ 
N 


e Eniſchadigungsſunmme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle 
. d humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die voll⸗ 
menſte Anerkennung gefunden. 
mi. Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen hier⸗ 
be igebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter ꝛc. werden 
mir Lerabreicht. 
Landeshut, den 12. April 1865. F. Peisker. 


N 


Vreußfiſche Hage Hag el: Verſicherungs⸗Aetien⸗Gefellſchaft. 
Genehmigt Ani des Königs von Preußen Majeftät unterm 6. Juli 1864. 
Emittirtes Grundkapital 750,000 Atbir., 
welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Wiheder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 


dug, Fürſt von Hohenlohe, Here von Ujeſt, Vor AN en der, 


Wilhelm. Firk zu Putbus, Emmo, Graf Sch iel 
J. von Treskow auf Grocholin, C. von Zobeltitz 5 f Spiegeiberg. 
Herrmann He uckel, Banquier und Haupt⸗Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 


Director: Carl Fritzſchen, Bevollmächtigter: N. Bergemann. 


fi der 10 Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Jauer und Umgegend übertragen worden. Indem 


Hage deli be dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſicherungen gegen 
dieſer Gen angelegentlichſt empfiehlt, „macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verſicherten 
ſellſchaft zu Theil werden. Dieſe find: 
1. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actieu⸗ Geſellſchaften; 
2. Antheil am Geſchäfts⸗Gewinn nach § 20 der Statuten; 
5. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Eutſchädigung im Schadenfalle auch für den kleinſten 
Schaden bis zu Vs tel herunter; 
gleiche Prämien für Halm- und Hülſenfrüchte, incl. Enpinen. - 
u wün bange 1 84 85 Proſpekte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben, auch iſt ee zur Ertheilung jeder 
ace Auskunft bereit. Franz Gaert ne 
N Jauer, den 8. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗ „Verſ.⸗ Aetieh- Geſellſchaft 


1040 
. Die Aufer geen der von Carl Samuel 
Aer in Hirſchberg erfundenen 


Holz⸗Cement⸗Dächer 


Meubles⸗Wagen, 


um Transport unverpackter Meubles, empfehlen: 


Oppler. Milchner & Hahn 


u mit neutfelben Material aus obiger Fabrik, 3 
ernimmt uuter — ger N 3695. in Hirſchberg. 
Louis Walter en a Iren ar ar ag auf eine 
0 ute Naſeubleiche empfiehlt ſich auch dieſes 
Dachdecker und Klempuermeiſter in Liebau. f Bolkenhain. i Färbermeiſter R. Weibel. 
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„ Geſchafts Eröffnung 2 
en u 


Einem gerhrten Publikum hicſiger Stadt und Umgegend erlaube mir die erge 


3 daß ich mit dem 9. April d. J. in Hirſchberg, 1 
Nr. 39. Butterlaube Nr. 39, im Haufe des Kaufmann Hrn. 0 N 
ein Poſamentier, Band: und Weißwaaren⸗Geſchäſt 
3 = diem Philipp Kochmann 5 
errichtet habe. 1 
Durch langjährige Thätigleit in den größten Hänſern dieſer Branche, durch hiuteihen, 
Geldmittel, ſowie durch directe baare Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, allen Anfordern. 
gen der Jetztzeit, ſowohl in Geſchmack der Mode, als auch in Betreff der Preiſe vollſt el 


63 


Genüge zu leiſten. Indem ich mein Unternehmen Ihrem Wohlwollen beſtens empfehle, zei J 
Hochachtungsvoll ö 


Philipp Kochmann. 
Nr. 39. Butterlaube Nr. 39. 10 


li 
Am 1. April habe ich mein feit 34 Jahren geführtes Gold⸗ und Silberwaaren ALOE 
Herrn Goldarbeiter Nagel käuflich überlaſſen; es drängt mich bei diefer Gelegenheit für das mir in rechen 
Zeit in fo reichem Maße zu Theil gewordene Vertrauen meinen tiefgefühlteften Dank hiermit au 
und die ergebene Bitte beizufügen, meinen Nachfolger, einen langjährigen Mitarbeiter meines Geh 
mit gütigem Zuſpruch beehren zu wollen. ©. Hertel, Goldarbeiter. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich dem geneigten Wohlwollen ganz ergebenſt en 
der Bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen; ich werde ! en 
bemüht ſein, mir daſſelbe zu erwerben. Gleichzeitig empfehle ich mein erneuertes Lager einer gütig N 
Beachtung. Ergebener Herrmann Nagel, Goldarbeite, 

Hirſchberg, den 1. April 1865. 5 vormals C. Oertel. | 


Photographiſche Anſtalt von Oswald Mihlan, 
neben dem Gaſthof zur Stadt London in Warmbrunn. — Sitzungen finden im Glasſalon fiat | 
N. Hamburg Amerikanifche Parketfahrt - Actien- Gefellfchaft. | 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 1 
Hamburg und New Bork | 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
Saxonia, Capt. Meier, am 29. April, Germania, Capt. Ehlers, am 27. Mat. 
Teutonia, „ Haack, am 18. Mai. Boruffia, „ Schwenfen, am 10. Jum 
am | 


Saxonia, „ Meier, A. Ju 
Fe e: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. * 
acht ermäßigt für alle Waaren al L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden jtatt: 
am 15. April pr. Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 


” 1. ar n „Oder 2 „ 1 
Näheres bei dem Sin e Auguſt Bolten, Wm. Miller's — — Hamburg. en, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der E. Pla vorſtehende Schiſſe allein conceſſionirten General Ag 
H. E. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 1 
Nach Quebec expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm Mi f 


" 


105 ch 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und 15ten große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. 


Kolniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
. Grundkapital: Drei Millionen Thaler, 7 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen 415,433 Thlr. 15 Sgr. 7 Pfg. 
Die ſo fundirte Gejellichaft verfi Hageljhaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheibe 
auen Mn 8. Saeed ge en Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu feſten 


Dieſelb f 


ſtattfinden. 
ii e hat wie früher, jo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regulirt und 
naitens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand 
9 Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 
ur Mr unterzeichneten neu angeſtellten Agenten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten 
Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. g Hirſchberg, den 13. April 1865. 3 ! 
. G. Kriebel in Hartliebsdorf bei Löwenberg. . T. Bürger in Schönberg i. Schl. 


* uhlmann, Gaſthofbeſitzer in Lähn. aul Schmidt in Striegau. 
N Puſchmann, Rentmeiſter in Roſenthal, Kr. Schweidnitz. 2 5 Caro in Schweidnitz. 
T. Schönwald in Weizenrodau. 


Adolf Markert in Skohl bei Mertſchütz. 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 5 


7 gegründet 1812. 
Grund Kapital: 2,000,000 Thaler. 
he 
h 


Bitte dem mir die bisher von Herrn H. Zſchetzſchingck hierſelbſt innegehabte Agentur vorgenannter Anſtalt für 
10 


1 ig und Umgegend übertragen worden iſt, erlaube ich mir das Publikum im Allgemeinen und meine Freunde ins⸗ 
ebe aufmerkſam zu machen, indem ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen, ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft 

Best Die verabreichung von Antragsformulaxen gern bereit erkläre. ä 

\ change Anſtalt it das älteſte derartige Inſtitut in Deutſchland und hat während ihres mehr als fünfzigjährigen 

! 86 Le e Zweckmäßigkeit und Solidität ihrer Einrichtungen vollſtändig W 5 . 

ö Ver en elbe übernimmt Verſicherungen egen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Vorrathe, Vieh, Ernte in 


1 


— Schobern zu feſten und billigen Prämien, ſo daß keine Nachzahlungen ſtattfinden und leiſtet bei Gebäude: 
gen den Hppothekengläubigern vollkommenen Schutz. Giese, 
„Hirſchberg, im April 1865. 3603. Thierarzt J. Klaſſe. 


Prenßiſche Hagel⸗Verſicherun 8⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


ir durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864 
mittirtes Grundkapital 750,000 Rthlr. 


welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Ih ; ; 2 0 
Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 
| z Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von NUjeſt, Vorſitzender, 
Withelm, Fürst zu Putbus, Emmo, Graf Schaffgotſch, 
Se von Treskow auf Grocholin, F. von Zobeltitz auf Spiegelberg, 
errmann Henckel, Bangufer und Haupt⸗Directer der Preüßiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 
Director: Carl Fritzſchen, Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


— Iuuntezeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Greiffenberg i. Schl. und Umgegend übertragen 

chen egen m ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſiche⸗ 
ene didagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Ber: 

leſer Heſellſchaft zu Theil werden. Dieſe ſind: 1 

A billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 

3. Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; 5 , 

/ volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle auch für den kleinſten 

8 4. Schaden bis zu „etel herunter: 5 ! 

u win gleiche Prämien für Halm und Hülſenfrüchte, incl. Lupinen. 


nt 0 . 
tags apiere, er x. find bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben, auch iſt derſelbe zur Ertheilung jeder 
Gr unf bereit. Benno Bolz, 
eiffenberg i. Schl., den 7. April 1865: Agent der Preuß. Hagel⸗Verf.⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


* 


4 AN N 3 
: Steohhüte "Sr. Lee mn eee. 


3517. Papp⸗Cement und Zintdächer werden unter Ga: 
rantie gedeckt bei ſoliden Preiſen, ſowie auch Reparaturen der⸗ 


ſelben angenommen bei 5 
Friedeberg a. Q. W. Hübel, Klempnermeiſter, 
d Hermann Springer, 
Dachdecker. 


Vereins⸗Stellen⸗Burean 
Schweidnitz, Langenſtraße 266. 


3246. Die Häusler Rofina Hain habe ih wörtlich be- 
leidigt; durch ſchiedsrichterlichen Vergleich leiſte ich hiermit 
Abbitte. Franz Klannt. 


Ullersdorf, den 3. April 1865. 
Geichäfts: Verlegung. 


3548. Mein Friſir⸗ und Haarfchueides Salon befindet 

ſich jetzt Lindenſtr. Nr. 1, beim Wundarzt Hrn. Praſſe, 

parterre. Bitte, mich auch dort zu beehren. a 
Jauer. H. Claussnitzer, Friseur. 


3544. Hiermit erlaube ich mir meine Maſchinenbau⸗ 
Werkſtätte zu allen neu anzufertigenden Maſchinen, ſo auch 
zu Reparaturen; desgleichen zur Anfertigung landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und zu deren Reparaturen beſtens zu em 
pfehlen. Auch mache ich beſonders auf meine anerkannten 
engliſchen Drehrollen aufmerkſam. An mich gelangende Auf: 
träge werde ich, billige Bedienung verſichernd, aufs prompteſte 
ausführen. Zu geneigter Berückſichtigung empfiehlt ſich 
5 a Cee.. Kühnel, Maſchinenbauer. 

Liegnitz, Ritterſtraße Nr. 9. 
3589. Es iſt meinem Gegner gerathen worden, das Gerücht 
ſeit 6 Monaten zu verbreiten: ich ſei verrückt, wenn ich meine 
Sache würde verproteſtirt haben, fo würde ich mich hängen. — 
Ich hänge mich nicht; wer ſich hängen will, kann ſich hängen, 
oder wenn ich Unrecht gethan habe, ſo bitte ich aufgehangen 
zu werden. Badermann, Ortsrichter. 

Eventhal bei Landeshut, im April 1865. 


3608. d Abbitte. a 
Unterzeichneter hat den Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Bin ner 
bierſelbſt am 1. April c. Abends auf öffentlicher Dorfſtraße 
im berauſchten Zuſtande injurirt; laut heut hierüber erfolgtem 
ſchiedsamtlichen Vergleich zahlte Erſterer 15 Sgr. zur Orts⸗ 
Schulkaſſe und leiſtet hiermit dem p. Binner nochmals öffent: 
liche Abbitte. I Gottfried Bürger. 
Süſſenbach, den 8. April 1865. 


3624. Nicht zu überſehen! 

Eine kleine Schmiedewerkſtelle iſt veränderungshalber 
bald zu verpachten, nebſt Wohnung; dieſelbe eignet ſich ſehr 
gut für Ketten-, Meſſer⸗ und Nagelſchmiede oder Schloſſer u. 
dal. Nähere Auskunft wird ertheilt in Nr. 175 in Johannis: 
thal bei Schönau. 


Verkaufs Anzeigen. 


3411. Eine Laudwirthſchaft mit 19 Morgen Acker, meiſt 

erfter Klaſſe, nahe bei der Stadt, ſämmtliche 

iſt veränderungshalber bald zu verkaufen. Das Nähere beim 
780 Tuchmacher Ernft Herrmann in Jauer. 


ebäude maſſiv, 


PORT war EEE 
r Ni S 
e 4 
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Mühlen Verkauf. „ne 

3103. Eine Waffermühle, mit einem Spibg un? 
gan, derſelbe mit Franzoſen, hinlängliche Wa uf 
Müllerei, wird veränderungshalber aus freier 10 
Das Nähere iſt beim 1 zu erfahren. 1 


Nieder Adelsbach bei Salzbrunn. llermeiſer A 
Nobert Springer, Mü eh 
> 2 
3594. [74 h 
 Wüblen:Bertaut., 
Durch jahrelange Bruſtleiden und auf Anrathen ene, 
finde ich mich genöthigt, meine ſeit 19 Jahren b f 
nannte Niedermühle hierſelbſt zu verkaufen. Es Fiche, 
in derſelben 2 Mahl⸗ und ein Spitzgang incl. fran ö durch 
Graupengang und eine Oelmühle. Das Gewer Fi uli 
gängig neu, die Gebäude größtentheils maſſiv und jo 
mit Ziegeln gedeckt. Außerdem gehören dazu einig ; 
ganz guter aneinander liegender Acker, jo wie auf ! ber 12 
Wieſenwachs. Bei der Mühle ſelbſt ein ziemlich Sen m A 
Graſe⸗ und Gemüſegarten. Räumlichkeit und Lage, la den 9% 
zu wünſchen übrig, und iſt dieſelbe nur % Stun 0 
Hirſchberger Bahnhof entfernt. Auch können, wenn es ge A 
wird, einige Tauſend Thaler darauf jtehen bIeiben. une 
Maiwaldau, den 13. April 1865. W. De 
3628. Auf einer der frequenteſten Straßen einer Kun 
iſt eine, im beſten Zuſtande ſich befindende, blühende nge 
23 Jahren gut betriebene Bäckernahrung verän 1 
ber zu verkaufen. 3 an A, 
Kaufpreis und die näheren Bedingungen erfährt, 2 we 
vortofreien Anfragen in der Expedition d. B. in Go 


3441. In einem großen Kirchdorfe, eine Meile von ha 
Kreisſtadt entfernt, iſt eine äußerſt lebhafte, e N 
Krämerei nebſt Gartenanlagen zu verkaufen. Seiter 
können das Nähere beim Herrn Heildiener Grieg“ 
Jauer erfahren. 


Ein Ent im Woblauer reise, im bea 
r wozu circa 70 Morgen guter c 0 be 
Morgen gute Wieſen und 20 Morgen Busch 

ren, iſt mit lebendem und todtem Inventarium, im 
ſtande, ſofort bei einer Anzahlung von 2000 rtl. unter j 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Die ſämmt ul 
bäude find maſſiv und der Bauſtand gut. Ernſtlichen 1 1 
ertheilt nähere Auskunft die Handlung N. Epſtein 3400 il 
markt i. Schl. 


71% be 
3642. Eine Gärtnerſtelle in ſchönet Gegend, 1 e 
Goldberg, nach dem Gröditzberg zu, wozu ſehr gute ſehe e 
20 Scheffel ſehr tragbarer Acker, worunter 2 Schffl. 4 
Wieſen gehören, die zugehörigen Flächen gut belegen, dell 
tarium nach Abkommen, it aus freier Hand jofort zu N 
fen. Zahlungsbedingungen find nicht erichtverend. 10% 
Reellen Selbfttäufern, wobei Einmiſchung Dritter i 
wünſcht wird, giebt auf portofreie Anfragen oder Pr 
Auskunft der Gärtnerſtellenbeſitzer Heinr. 8 
zu Ulbersdorf bei Pilgrams dor! 


3634. Neſtguts Verkauf. m 
Mein in Leſchwitz bei Parchwitz gelegenes Resta u lich 125 
Morgen Land incl. Buſch und 95 uten Wieſen bin . 
ens ſofort zu verkaufen für den ſehr ſoliden Preis von ct ni 
Anzahl. nur nach Käuſers Wahl. Hypothekenſtand 0 10 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer tel nett 
2 1 


tentabl 


a 
zwei Waſſermühlen (franze eutſche GA 

„ Waſſeru franzöſiſche und deutſche Gänge), 
9 3% 1 85 30 bis 40 Alien, Grundbeſitz. 
Panel Gerichtskretſchame, mit 30 bis 40 Morgen 
„ Eßztundbeſtt 
. Be rentable 
N St rauereien. 
0, Ein c u 8, 10 bis 20 Morgen. 
bb Gaſthof Iſter Klaſſe (völlig maſſive Gebäude) an 

Comm after Chauſſee. r 

7 iſſionair Heinzel in Boltenhain theilt Näheres mit. 


Reſtauration und drei rentable 


en Vortheilhafte Käufe: 
N u. Haft of mit Poſthalterei und Nash nebſt Tanzſaal 
Gin Haenden uben, Ader 110 M. Pr. 14000, Anz 4000 ri. 
u Gaſtbof mit 27 Morgen, Preis 2600, Anz. 2000 rl. 
IR: 1 hof mit 28 Morgen, Preis 2700, Anz. 1000 rtl. 
ö ländliche Beſitzun gen, eine mit 2 Morgen, 


13 8 * I 
ei 70 100, Anz. 1000 rtl.; die andere mit 18 M., Preis 
Me Wien, 1000 rtl., bei beiden Boden erſter Klaſſe. 
Anz, 2000 bod mühle mit 20 Morg. Acker, Preis 4000, 
i I xtl.; desgl. noch zwei große Waſſermühlen. 
bee hab ib mit M. Ader, Preis 1700, Anz 900 ri. 
0 durch A. Reichelt in Auras. 


Del, Unter ſehr annehmbarem Kaufpreis ſoll eine Scheune, 

en kroatien lang und 18 Ellen breit, erſt vor einigen 
Hindelh daut, zum Wegreißen verkauft werden. Dieſelbe hat 

ie it a achung, hölzerne längere Tenne und drei Thore. 
h das N iederaufbau geeignet. Hierauf Reflektirende erfah⸗ 
ö ähere in No. II zu Greifenthal bei Friedeberg a/. 


Bohn maſſiv gebautes Haus am Markte mit vier be: 
Aderla Stuben, nebſt maifiver Scheuer, wozu 12 Scheſſel 
derkauſen hören. iſt mit lebendem und todtem Inventarium 


NMiäheralen. 
8 deres beim Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


Mei Verkaufs Anzeige. 

weht gehe dem Bauergute No. 2 zu Wülgendorf Kreis Lan- 

ben, u wecchen Auszugshaus mit zwei bewohnbaren Stu- 

unf em 1 Morgen ſchöner Graſegarten gehört, auch 

ball aner des Käufers 8—10 Morgen guter Adler u. Wieſe 
ufen, und Scheuer beigegeben wird, bin ich Willens zu ver⸗ 

mündlich „ut das Nähere auf portofreie Anfragen, ſowie auch 


| Ügen mir zu erfahren 


n dorf, den 9. April 1865. N 
| 1 Johaun Foſt, Bauergutsbeſiger. 
A. 42 Veränderungshalber habe ich in Abſicht mein unter 
| Sa au ber Ha e habe ih im Mbfich 1 
I) 


1 
u 
4 


4 


n 
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1 Zu verkaufen find: e 8989 

7 0 es i 125 n rer : Ge: ‚ 
ch Ic „ mit 30 Morgen Grundbeſitz. ( it 

z mit 


TERN 
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Maurer, Tiſchler u. Lach- 
rer, in guter Waare, dei 


Hel. Ad. Zel des.. 


3646. 


3655. Saure, Senf- u. Pfeffergurken, Preißelbeeren, rothe Rüben, 


friſche u. mar. Heringe empf. noch ſehr ſchön R. Kadgien, Salzg. 


Die Weinhandlung 


von 


David Casseli. Hirschberg 


empfiehlt als besonders preiswerth: 


3689, Oxhoft. — Flasche. 
Oesterreich. Rothweine . 60% — 7½ Ir 
Desgl. bessere Qualität ... 70 - — 8 — 
dto. dto. .. 80 — — 97 
Französ. Roth weine 85 —-— 10 
Medoc St. Julien 95 — 11 - 
Medoc Lamarque ...... 105 - — 121%. - 
Chauteaux Leoville 20 - — 14 - 
Chateau Margeaux. ..... 135 -— 16  - 
Chateau Beyschevelle . . . 150 - — 17/ - 


Französische Roth- u. Weisse Weine in grosser 
Auswahl von 17½ Sgr. bis 45 Sgr. bei Ent- 
nahme von 12 Fl. in einer Sorte 1 Fl. Rabatt. 
Flaschen werden mit 1 Sgr. à Stück berechnet, 
und dafür wieder zurückgenommen; und leiste 
ich für die Güte der von mir offerirten Weine 
Garantie. David Cuss el. 


Comptoir im Hötel zum Preuss. Hof. 


Unter Garantie des Guthaltens 
empfehle ich alle Bürſten⸗Waaren für den 
Hausſiand, ſowie zu den verſchiedenſten Verrich⸗ 
tungen zu den möglich billigen Preiſen. 


% Ed. Ad. Zelder. 


— — 


E 


3682. Einem hochgeehrten Publikum hiermit die erge⸗ 
bene Anzeige, deß von jetzt ab meine Pferde bei Herrn 
Gaſtwirth Liedig (früher Joſeph), Anengaſſe, zur CN 
gef. Anſicht aufgeſtellt ſind. N 
Meine Pohnung befindet ſich Herrenſtraße Nr. 34. 


Wilhelm Thomas, 


Pferdehändler. 


Einen noch ganz neuen Foſſigwagen mit eiſernen 
Achſen, einen Fenſter wagen, beide einſpännig, zwei neue 
Geſchirre und eine Auswahl vorräthiger Böttchergefäße 
von Fichten und Eichenholz, mit eiſernen Reifen gebunden, 
verkauft zu ſoliden Preiſen a 
H. Neumann, auf dem Cavalierberge. 


3681. 


1 


‘ 


Qualitat empfiehlt 


Ä Brabanter Sardellen 2 
Ruſſiſche Sardinen 


1 ommerfehe Brüßlinge EL 
empfing u. offeritt billigt KyWweld Heinze, 
Hirſchberg. Schulguſſe No. 32. 


3713. E Waſſerblei, Wagenfett, Stein: 
kohlen⸗Theer, Pech, Eifen: Minium , zum 
Dichten und Kitten gegen Näſſe, empfiehlt 

E. A. Hoapel. 


Offerte für Feld⸗ und Gartenbau. 


3699. Beſte keimfähige Sämereien von Rieſen Runkelrüben, 
Mohrrüben, 8 Sorten Kopfſalat, iche Kohlrüben, Oberrüben, 
Zwiebeln, 15 Sorten der vorzüglichſten Erbſen, Gurkenkerne, 
Radies, Rebunde, Peterſilie ꝛc., ſowie die ſchöͤnſten Sorten von 
Blumenſamen, zu Einfaſſungen und Bepflanzung der Rabatten 
zu ſoliden Preiſen. Ferner empfehle ich meine Pracht⸗Ge⸗ 
orginen in 50 der vorzüglichſten Sorten, in getheilten Knollen, 
10 Sorten für 1 bis 1½ Thlr., a Stück ½ bis 5 Sgr. Gla⸗ 
diolus 12 Stück 5 bis 10 Sgr., Ranunkeln, echte türkiſche, 15 
Stück 5 Sgr., Steckzwiebeln, getrocknete, 100 Stück 4 Sgr., 
Chalotten, 100 Stuck 5 Sgr., Kartoffelzwiebeln, 50 Stück 8 Sgr. 
Frühkartoffeln, die empfehlenswertheſten, als Goldenball, 

üffel, à Metze 8 Sgr., Bisquit, Wachs, Dalmahop, Cirkaſſi⸗ 
enne à Metze 5 Sgr. echte rothe Rieſen, größte weißgelbe aus 
. Schiller a Metze 4 Sgr., zu haben bei dem 

Kunſt⸗ und Handelsgärtner Weinhold in Hirſchberg. 


3712. Franz Christoph's 


Fußboden Glauzlack. 

Dieſe vorzügliche 1e iſt geruchlos, trocknet ſofort 
nach dem Anſtrich mit ſchönem hanbaren Glanz, it unbedingt 
eleganter und bei richtiger Anwendung dauerhafter als jeder 
d Anſtrich. Die beliebteſten Soren ſind der gelbbraune 

anzlack, welcher vollſtändig deckt unt der reine Glanzlack 
prb fo. 12 far. Franz Christoph in Berlin. 

Verkauf des Glanzlads für Warmbrunn und Umgegend bei 
Lud. Otto Ganzert. 


ä— — ͤ kↄſ—tů — — 
Bes, Ein noch neuer Korb Kinderwagen in Federn 
gehend, ſteht zum Verkauf beim Wildhändler Berndt. 


Waldſamen⸗ u. Planzenveriouf. 


3708. Kieferſamen & Pfd. 15 ſgr., Fichtenſ. 6 ſgr., Lerchen. 
baumj. 13 jgr., Birken, Ahorn: u. Eſchenſ. 2 jgr., Weißer 
8 gr., Rotberle 5 Igr., von beſter keimfähiger Qualität; desgl. 
f Glen, Ahorn⸗, Birken⸗, Exlen- u. Lerchenbaumpflanzen ver: 
kauft der Förſter Steinke zu Quirl 
bei Schmiedeberg. 


640 


Beſten engl. Guß⸗ u. Bohrſtahl in verſchiedenen 
Maurerkellen u. Hammer, Werkzeuge, Schaaſſcheeren i 


ung, ſowie ſämmtliche in das Putzfach einſch 


Stärken, 
u beſter g 
E. Hoffmann. | 


mr * 


3718. Zwei ſtarke Acker⸗ u. zwei K til 37 
2 weiſet zum Verkauf nach Audolbb W 


Strohhüte 


in den neueſten Facons und geſchmackvoller 


7 


e 


Artikel empfiehlt einer gütigen Beachtung 1 
billigſten Preiſen 8. Selon 


Hirſchberg. Lichte Burgſtraße No. 2 


3635. Ein Poni, fehlerfrei, 6 Jahr alt, ſteht mil . 
Geſchirren ſowie Wagen und Schlſtten billigt zu vertan 


Wo, erfährt man in der Expedition des Boten. 9 


Ein Mühlentriebwerk, 
3380. noch in gutem Zuftande, beſte hend in: en 
J. Eine eihne Mühlwelle, 20° lang, mit Flügelzay i 

und Angewelle, 110 N 
2. 1 Waſſerrad, 12° hoch, 3½ breit, vor 2 Jah 

neu gebaut, neh 
3. 4 buchne Kammräder, 8 hoch, Szöllige Tbeilums T 
ſtehen zum Verkauf f 


2 


a a 1 
in der Niedermühle zu Giersdorf b. Warmb run 


Jahrmarkts⸗ Anzeige in Schönau⸗ 5 
711. Alle Sorten neue böhmiſche Vettfedern ker 3 
wieder zu verkaufen im Haufe des Herrn Ba 

meiſter ittwer. 0 


En tout cas 
in Auswahl empfiehlt Reich in Schön 
Neiſe⸗Koffer, 


Reife: und Damen⸗Taſchen, Damen⸗Gürtel, Au, 
und Mädchen⸗Schürzen in Leder und Ledertuch, JE, 

andere in mein Fach ſchlagende Artikel empfiehlt in ges“ 
Auswahl 


. Serbft,. 
Goldberg, Liegnitzerſtraße. Sa ih he eilt en, 
3580. Türkiſche Pflaumen, y 
ſehr ſchön groß, zu haben bei Nobert Fri 


3720. Eine kleine Specerei-Ladeneinrichtun jieht y N 
zu verkaufen. Pfortengaſſe Nr. 220, u Groſchle⸗ ; 


nd 
Wagen: Berfanf. 
Eine ganz leichte neue Halb: Chaife mit Rüdfih (el 
= I ei nſitz ner ee er 45 4 
aſpänniger Fenſterwagen ſtehen zum Verkauf be ML 
. a ing, Wagenbauer in Hirſchbeng 4 


4 ee 


r TE BE TSFTER TU 08 
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 Bieite Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Riefengebirge. 
1 el 15. April 1865. EN 


E. Hoffmann's Eiſenwaarenhandlung, 
1 vormals E. Dittmann (innere Schildauer Straße), 
u enpjiehlt: Goldleiſten, Spiegelgläſer, Barockſpiegel erſter Qnalité, Schiefertaſeln, 
S ieſerſtifte, Stiefeleiſen, Holzſtiſte, Draht u. Drahtnägel, gegl. Rohrdraht u. Nägel, 
he achpappuägel, Schaufeln, Grabeiſen, Gartenmöbel und Geräthihaften, Drahtgaze, 
| ſauber und danerhafte Thür⸗ u. Feuſterbeſchläge, email. Kochgeſchirre. 
ui Pr MWiederverkäufer erhalten Rabatt 

| Einem geehrten Publikum Greiffenbergs u. Umgegend die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich meinem Herren⸗Garderobengeſchäfte 
M. Damen: Sachen beigefügt habe, beſtehend aus feidenen 
Dänteln und Mantillen, ſowie Frühjahrs⸗Mänteln und 
N üffel⸗Jacken in den neueſten Schnitten, zu auffallend billigen 
Preiſen. | Um gütige Beachtung bittet 
Julius Kriegel in Greiffenberg. 
* . Em tout cas empfiehlt billigſt 
Hirschberg i. Schl., innere Langſtraße. M. Urban. 


Zum Schönauer Jahrmarkt, BIN 
beim, „n , M ν,uju zum E idle. wm 

eſindet ſich wie bisher mein | | 

uit Mode-Waaren- Lager ©% 

nie allen für das Frühjahr und den Sommer erschienenen Neuheiten in einer noch 
14 dageweſenen großen Auswahl. 

„ kreise auffallend billig. 
Frühjahrs⸗Mäntel, Mantillen und Jacken 
neueſten Pariſer Facons in reicher Auswahl. N 
3519. Waldemar Meidrich. 


Halle ſche Weizenſtärke Mugen T erkauf. 


1 
2 


1 
hi 


a 


nuch den 


reift offerirt 3553. Eine Auswahl ſchöner eleganter Wagen ſtehen zum 
ienberg. Hermann Becker. Verkauf bei dem Wagenbauer F. Stritzki in Jauer, 
* 70 Stu & z PR d in den 3 Linden. 
RN Poſthalt ’ fette Schöpſe ſtehen Bu er 3677. Zu verkaufen ſind 30 Stück Maulbeer⸗ und 5 Stüd 
N erei Hirſchberg zum Verkauf. 907 Lou⸗Bäume, 8 hoch, in Nr. 114 zu Grunau. 


N 


1 4 * 


S 
* 


Sranzöf. Seiden⸗ und waſſerdichle engl. Filzhüle, E 
in neueſten Erſcheinungen, worunter ſich die Fagxons 3652 0 
Wilhelm, Wales und Lincoln x 5 


durch Eleganz und beſonders kleidſame Formen auszeichnen, empfing und empfiehlt in reicher 
Auswahl billigſt 


* 5 7 0 0 5 
er MAX N 72 Odzinski. 


2 


nach außerhalb prompt effectuirt. 


„Von ächtem Rigaer, Pernauer u. Windauer Kren 
Säe⸗Leinſaamen empfing neue Sendungen und empfiehlt dieſe 
ſchönen Sorten billigſt Wilhelm Hanke in Löwenberg 


9 vy - \ 
. . 4 
Filz und Seiden⸗Hüte 1 
zu ſoliden Preiſen und neueſter Facon empfiehlt | 
A Hirſchberg im April 1865. F. Dabers. 
3514, Auch ſämmtliche Neparaturen werden ſauber u. ſchnell ausgeführt: 1 
1 —— ure een IT N NUN FF Zu re 
U . 
sr 2 
L. W. Egers'ſcher Fenchel⸗Honig⸗Extract 
5 von L. W. Egers in Breslan, Meſſergaſſe 17 „zum Bienenſtock“, . und 
wirkt blutreinigend, Appetit erregend und auf regelmäßige Leibesöffnung. Gegen Katarrh, Husten, Heiſerkeit, Krampf we 
Keuchhuſten, namentlich bei allen Kinderkrankheiten am ſchnellſten wirkſam. Für Bruſt und Lungenkranke, 1 
Blutarmuth, Bleichſucht, Abzehrung, Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗ Leiden ein unübertreffliches Heilnahrungsmi nd 
rauen während der Schwangerſchaft ſehr dienlich, ſowie nährend und kräftigend für Amme n 


Säugling, letzterem in ganz kleinen Gaben, — Für Schwerkranke „der letzte Verſuch“. 411% 
echt zu beziehen vom Erfinder und Fabrikanten L. W. Egers in Breslau und aus deſſen Niederlage 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Purggaſſe, 


EN | 


3632. 


r 


J. G. Schäfer in Greiffenberg, C. G. Pfullmann in Lauban, 
Feodor Rother in Löwenberg, | F. üller in Goldberg, 

E. T. Jaſchke in Striegau, N. Weber in Bunzlau, 
Auguſt Werner in Landeshut, Guſtav Sattig in Gr.⸗Glogau, 
G. Ismer in Freiſtadt, ö Th. Glogner in Haynau, 
Eduard Temmler in Görlitz, Franz Gärtner in Jauer, 

Ed. Th. Herz in Hoyerswerda, 3 Julius Schmidt in Lüben, 

G. Gercke in Liegnitz, N F. A. Semtner in Neuſalz, 
Guſtav Räbiger in Muskau, W. Fiſcher in Sprottau, 
Louis Linke in Sagan, F. Noſemaun in Schreiberhau, 
N. Grauer in Schönau, l P. Wefers in Schmiedeberg, 
J. T. Machatſcheck in Liebau, Herrmann Schön in Bolkenhain, 
Julius Helbig in Lähn, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, 
Louis Lienig in Bolkenhain, Adolph Greiffenberg in Schweidnitz, 


Zur Beachtung. Von Orten, wo ich noch nicht vertreten bin, ſind mir Meldungen zur ebe, 
nage der Niederlage von ſoliden Kaufleuten unter Aufführung einiger Referenzen erwün ch 
3539. i 8 L. W. Egers in Breslau. 


=: 0 Far 

jr Als bewä A 1 N ee 228 

übel: +; ährtes Hausmittel gegen die ſich häufig und beſonders im Frühjahr einſtellenden Hant: 

1 zuͤglich nen, Flechten, . ꝛc., gegen lch ch i 

wu 3 jo läſtige Hantjucken einzelner Körpertheile, mit beſonderem Nutzen aber auch zur Beförderung des Haar: 
i ahn⸗ und Mund: Reinigungsmittel zu gebrauchen, wird erneut empfohlen die, von dem Königl. 

et Alberti nur allein geprüfte und von demſelben, wie von anderen achtungswerthen Aerzten als eine 


ge kosmetiſche Seife anerkannte: 


5 
| born. sr und E. Schubert. Brieg bei A. Bänder. Bunzlau bei R. Weber. Canth beim Apotheker Schön: | 
E 8 rankenſtein bei A. Seiffert. Sul bei R. Reimers. Friedeberg a, Q. bei C. Scoda. Glatz 


den bon Gustav Wipperling, Tapezier in Hirſchberg, 


Üpreifen. Proben nach Auswahl gratis. 


derorat uch wird das Tapezieren der Zimmer, ſowie alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten der 
8 Arrangements in neueſtem Geſchmack billigſt ausgeführt. 3583. 
ee ee re m... 


Die Modewaaren Handlun 
des BWilhelm Schäfer in Goldber 


Mpfieng ez 9 
Roch ein reichhaltig neu ſortirtes Lager der eleganteſten engliſchen und frauzöſiſchen Kleiderſtoffe, ſeidene Braut⸗ 


ſeide N warzen Taffet in beſter Qualität, franzöſiſche Long-Chales ıc., ſowie eine 2 ö 

W R große Auswahl ſchwarz⸗ 
Fe r Mäntel, Mantillen und Mantelets, unter Zuſicherung reeller und preiswürdiger Bedienung. 

03. — eepanpune — ETW [0 nn nn en en unnnes 


Jahrmarkt in Schönau. 
Beim Eiſenkaufmann Herrn Rülke werden während des Jahrmarkts 
Em Herren : Garderoben, 
Mi jahrs⸗Mäntel, ſeidene Mantillen u. Mäntel zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft. 
. Nur allein beim Eiſenkaufmann Herrn Rülke. 


D 
sl 


Beim Beginn des Fehr —— ich m mein in alen 

modernen Kleiderſtoffen, 

engliſchen und franzöſiſchen Battiſten, 

Sommermänteln und Beduinen in Wolle und Seide, 

zen, Tüchern und 

nenſchirmen ö 
auf's 9 bu 5 ager zu empfehlen. 
en, Buckskin's und Weſtenſtoffen 

habe c die a bedeutend erweitert und bietet mein Lager im billigen und feinen Gent 


beſten Erſcheinungen. 
aucb. 1. April 1865. C. E Hunde. 


e die 


3691. 


Tapeten: Muſter⸗ Lager. “ 
Aus einer bedeutenden Tapetenfabrik iſt mir die Muſterkarte der nete br 
Muſter übergeben worden, und werden Topeten von mir zu Fabrikpreiſen geli 
Ich empfehle daher Tapeten von 2½ ſgr. ab, ſteigend bis 1 ¼ rtl. die e, 
außerordentlich großer Auswahl und höchſt geſchmattvollen Deſſins. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 


77 (K SS 9 5 
Dr. Beringuier's arom. medie. Mroneng eiſt (Quintessenz d' Eau de 00 e 4 
durch ſeine hervorragende Qualität für das 1 nüslı ch; bei Reifen bül?: \ 


reich und 9 die Toilette angenehm; a Originalflaſche 12½ Sgr. 0 
E r. Beringnier's Kränter- Wurzel Haar - Oel "ER 2 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und Bart⸗Haare, ſoſpie zur S 8 
Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Originalflaſche 7½ Sgr. 


| 481.3 Sgr. | Gebr. Leder’s Prof. Dr. Albers versiegelt) 9 
Ast. in Balſam. Erdnußöl⸗ Seife, | Uheiniſche Bruf- Caramellen, ros rothe | @ 
» einem Packetf als ein höchſt mildes, verſchönerndes und er- als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden E. 0 4 


10 Sgr. ese Wasch ut anerkannt. und Kranken ſeit Jahren beliebt. 


1— N Fe | 


Zum Schönauer Jahrmarkt 
befindet ſich im „Gaſthof zum gelben Löwen“ ein großer Ausverkauf von 


Mode ⸗Waaren⸗ Lager, 
beſtehend in 1 u. bunter Seide, Thibet, Mohair, Alpgeca, Leuos, Mozambique, Poll de 


Chevre, Batiſte 8 Cattune, desgl. Bournuuſſe, Palletots, Jacken, Mantillen, franz. Long-shan . 
wouble- Shawilg und Tücher zu auffallend billigen Preiſen. 3786. Br 


e 1 rr — NN NU - — 
ai, 5 j ? 7 ia) y 7 r SEEN FIT Den 
. 0 - 0 1 ; hr 5 0 
1 * 
1 in 1 1 


1 — 645 — 


Dir — —— — DE RE 
1 Rohert Pöhm, Alempnermſtr. i. Hirſ 8 


N u äussere Schildauer Strasse, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von allerhand Bau= Arbeiten; 
5 ſowie zur Legung von Cement⸗ und Pappbedachungen, 
in jeder beliebigen Entfernung: bei perſönlicher Leitung 
0 unter Garantie; auch die kleinſten Aufträge werden mit 
gleicher Pünktlichkeit effectuirt; desgleichen erlaube ich 
mir auf mein wohl che Wa Lager von Küchengeräthen de., 
Gießkannen, jede Große Waſſer⸗Eimer, lackirt und unladirt 
(eigenes Fabrikat), Milchkannen, Milchgelten u. a. m. ganz er⸗ 
m gebenſt aufmerkſam ji machen; Preiſe billigſt aber feſt. 
| Geſchätzten Arbeitsaufträgen entgegenſehend zeichnet 


3715. achtungsvoll und ergebenft 
Hirſchberg, 1865. Robert Böhm. 
— m IA — —— MM DENE IR 
| Ausverkauf 


des Mode- und Schnittwaaren- Lagers 
bei J. E. Petzold in Friedeberg a/d. 


Daſſel Um mit meinem Gefhäft jo ſchnell wie möglich zu räumen, verkaufe ich von jest ab unter dem Koſtenpreiſe. 

bar elbe iſt noch vollſtändig, ſo daß jedes noch zur Zufriedenheit bedient werden kann, mache daher ein geehrtes Publikum 
auf aufmerkſam und bitte um gütige Beachtung. 1 

Gleichzeitig iſt auch mein Haus, welches nahe am Markte. belegen, ſehr bequem eingerichtet und zu jedem Geſchäft ge⸗ 


| wer zu verkaufen. J. E. Petzold. Friedeberg a/@. 
3692. 77 TOT 3 Br EEE NONE g TE * 
N Strohhüt e 
in großer Auswahl, diesjährige Fecons, find eingetroffen und empfiehlt dieſelben billigſt 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


2 N 


3700. Nachdem ich mein Lager einer ſorgfältigen Prüfung unterworfen habe, empfehle ich 
daraus als ganz vorzüglich: 


La Caoba Thlr. 100. — : u . 
Ein Reſtchen: Lo Sublime : 80. — E 8 
La Risita : 60. — aan 
Arancana ; 28. — 8 2 
Ln Reyn»a 5 13. — : 2) 67 


J. M. Zimansky aus Breslau, innere Schildauerſtr. 


Muſter der ſchönſten und neueſten Berliner 8 
Tapeten empfiehlt zur gefälligen Anſicht 
A. See We 3 5 


Feuer ſichere Geldſchränke, 
Brückenwaagen, dauerhaft und genau gearbeitet, 


neueſter 
Konſtrultion, 


empfiehlt Busse jun. in Schweidnitz. 
Daſelbſt können mehrere tüchtige Schloſſer und Zeug: 


f DAR bei gutem Lohn und Accord in Arbeit treten. 3638. 


3579 Marinirte Forellen 
auf Veitellung empfehlt. Nobert Friebe in Hirschberg 


3625. Chriſtian Ritſ do in Nieder : Altichönau verkauft 
1 Sbeſſek weißen Erlen : Samen. 


> Himbeer - Syru 
empfehlen Gebrüder Safe! 


3536. Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt vom 18. d. M. ab wieder 
friſeh gebrannter 
Bau: und Acker ⸗ Kalk 


vorräthig. Der Preis für 1 Scheffel Berliner Maaß wird 
wegen erhöhten Arbeitslöhnen 7 Sgr. 6 Pf. berechnet. 
N Dominium Probſthayn, den 10. April 1865. 


3432. Ein neues Harmoninm empfiehlt 
Herrmann Jung in Bolkenhain. 
3533. Gegen 30 Scheffel blaue Frühkartoffeln Find 


zu verkaufen ir in No. 543 zu Mittel⸗Schmiedeberg. 
BERRRE: BSERRRE (WEARETPTEFSTER 


 Ernft Käfe in Schönau 


6 iſt fo eben in Beſitz eines bedeutenden 1 1 5 alten 

5 Schmiede⸗Eiſens gelangt, offerirt daher daſſelbe zu 85 

Pr äußerſt annehmbaren Preiſen. Außerdem gew. und 

45 geſchm. Eiſen, alten Federſtahl und Bleche, ſowie 59 

8 Band-, Rund⸗, Zain: und Schnitt⸗Eiſen, fertige 7, 

5 compl. Wagenahien, gut gebohrte Wagen⸗Büch⸗ 
> fen, ebenfalls noch zu ſehr ſoliden Preiſen. 3618. 8 


Scene KSS b 


* Leinſaamen, 


echten neuen Rigaer in Original⸗Tonnen und ausge ⸗ 
meſſen, Amerikaniſchen Pferde ahn⸗ Mais, 
Bairiſchen Niefen- Futter: Nunkelrüben⸗, 
ſowie beſten weißen grunköpfigen Mohrrüben: 


9 


5 Saamen offerirt zu billigſten Preiſen 


Franz Gärtner 
in Jauer am Neumarkt. 


— 


— Düſſeldorfer Moſtrich 8 Du 
empfing ſoeben und empfiehlt in Ibn 


lite billigſt Ewald Heins“ 
Hirſchberg. Schmlaaſſe No. 32 | 
Marinirte Heringe und 5 


eräucherte Lachsheringe, 
fer Milka, bei Chr, Gotifr. Roll 


3606. Verkaufs: Anzeige in 3% 
12 Schock ſchönes, geleſenes Rohr 1 Opbebeael, ® 
Sorten ſtehen zum Verkauf beim Stube N 
Maler Eifler sen. in Löwenberg, Bunzlauer, ; 


3490. Selbſtverfertigte Schaf⸗ und Baumwolle! 
garne in allen Farben empfiehlt in jeder Quan 
für Wiederverkäufer H. Müller, a 

wohnhaft vor dem Burgthore beim Flachshändler S 


n Pferde Verkauf. 


Zwei geſunde, kräftige, fromme und fehlerfreie KA 

beide Wallach, dunlelbraun, gut eingefahren, erſteres 6 9 

Pa 4 Jahr alt, verkauft a * 
Fiſchbäch, im April 1865. Joh. Riha⸗ 


Neue und gutgehaltene gebrauchte Flügel und Tafel 
inſtrumente ſtehen zum Verkauf beim 5 
3305. Inſtrumentmacher Sprotte in Jauer 


% Qctterie⸗Looſe 
. Klaſſe 131. Klaſſen⸗Lotteric A 
43 rtl. 20 fgr., „ Antheil G rtl. 
hat abzugeben 

M. Sarner in Hirſchberg. 


Kinderwagen, 


in beliebiger A ſtets Kr bei 
198 Schultz, Liegnitzerſtraße 103. 
Goldberg, im April 865. 


3649, Ne genfebirme | 


in Seide, Alpscea, Köper und Beumwolle ene 
pfiehlt billigſt Reich in Schö gan. 


3640 Ein Paar faſt noch neue Sutfhgefebitre verkauft 
N. Wiggert. Friedeberg a/ O. 


Zillerthal ſind Kartoffeln zu 


3467. Honig, N 
Malz Sprup, iR 
10 braun Candis nzel li 
empfiehlt 7) Det 
A. V. Men u 

titäl, 


„ Loos 
25 sa 


3665. In Nr. 31 zu Mittel ⸗ 
verkaufen. 


Neue Nigaer Kron⸗Säe Leinſaat 
empfiehlt Einaeb Rüdiger in Lahn. 


0 Suum cuique! 
2l8ı. Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
Ew. Wohlgeboren erſuche um bald efällige Ueberſendun 
don noch 10 Flaschen des Kräuter⸗Liqueurs, welcher fi 
wähnt — 0985 Verhältniſſen hier im Felde ſehr gut be⸗ 
at. 
Randers. Ergebenſt 
rieger, j 
Feldwebel in der 3. 6pfünd. Batterie 
Schleſ. Feld⸗Artillerie-Regim. Nr. 6. 


Hochgeehrter Herr Daubitz! 

Lange litt ich an Kopfſchmerz, ſchlechter Verdauung und 
den daraus entſtehenden Leiden; auf Anrathen Mehrerer 
machte ich von Ihrem jo rühmlichſt anerkannten Liqueur 
Gebrauch, und derſelbe verfehlte auch bei mir nicht ſeine 
heilſamen Wirkungen. Da ich nun ſeit 14 Tagen wieder 
einen Anſtoß von dieſem Leiden habe, und ich hier nicht 
weiß, wo ich den vorzüglichen Liqueur bekommen kann, 
5 erſuche ich Sie, mir doch recht bald 4 Flaſchen gegen 

oſtvorſchuß hier nach Schleswig zu ſchicken. 

Mit aller Hochachtung * 
F. Schliephake, Unterofficier, 
2. Feſt.⸗ Comp., Magdb. Artill.⸗ Brig. Nr. 4. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitzé'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Nückſeite die eingebrannte Firma R. F. Dan⸗ 
big, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, das Eti⸗ 
quett in oberſter Reihe „N F. Daubitz'ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er⸗ 
— Apothekers N. 5 Daubitz trägt, und gekauft 
ft in der in den öffentlichen Blättern annoncirten auto⸗ 
riſirten Niederlage von: 

A. Edom in Hirſchberg; 
C. H. J. Eſchrich in Lö⸗ 
wenberg; ben; Ren 

G.E.Fritich i. Warmbrunn; A. W. Neumann in Frie⸗ 
* in Jauer; deberg a. Q. 2 
E. Gebhard i. Hermsdorfuk Ed. Neumann in Greiffen⸗ 
Adolph Greiffenberg in| berg; } 
U chweidnitz; a E. Nudolph in Landeshut; 
G. Kunick in Boltenhain; Peter Schaal i. Schömberg; 
Heinr. Letzner i. Goldberg, A. Thamm in Schönau. 


J. F. Machatſcheck i. Liebau; 
. F. Wiemer Hohenfriede⸗ 


— D 


Nunkelrüben find zu verkaufen bei 
Linke in den Hälterhäuſern No. 584. 


200 Stück ſchwere Maſtſchafe, 


Nit Körnern gemäſtet, ſtehen zum ſofortigen Ver⸗ 
auf anf dem Dominium Bertels dorf bei 
auban (% Stunde). } 

Das e Amt. 


Exner. 


1555. 


F 


3543. 


* 


EE 1 
8 2 N a f 
Ivo ö 


7 3 U 


Schwmelg u. Beguß⸗ Oefen, biltgem feed. 
“ u Faber 


werden von der herrſchaftlichen Fa 


S werta. ranco Sabnhof Görlitz,. 5 


Kohffart, Gunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, weiche in's Land von ber 
Shauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen ver Zuhrmann an der Chauſſee abliefern kaun. 
Huf der Lanbaner Austellung bat die Fabrik den ri 
erhalten, 7. 


Von den echten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artikeln 


ald in Berlin: 


von F. A. 
„Geſundheits Blumen Geiſt“ 


a Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortrefflihes Par⸗ 
mM 5 muskel⸗ 


Malaga Geſundheits⸗ und 
Stärkungs⸗Wein,“ . 10 Ser. (incl) 


als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be⸗ 
ſondere auch 1 bet Behufs einer ſchnelleren Samm⸗ 


lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in: 
9 bei: Conditor A. Edom. 
Ed. Neumann in Greiffenberg, 
A. W. Neumann in Friedeberg aM, 
Thamm chönau, 
IE Gärtner in Jauer, 
3 indolph in Landeshut, 
7 Menzel in Beben debe 
u 
2660. 4 
Erdbeer: Bilanzen, 
der neueſten und beſten Sortimente, à Schock 5 ſgr., offerirt 
bei Bolkenhain. 
5 Horuſpähne zur Düngung, circa 15 Scheffel, 
Kammmacher Schulz in Hirſchberg. 
0 Ar} i eines 
vorzüglich weißen Mehls unter Garantie beſonderer Mahlfä⸗ 
Gußſtahlpicken und ſeidener Müller G zu d illi 
Mean os, Jabel von ü ace zu den billigſten 
0 PN [24 
Zuckerrübenfaamen 
in echter neuer Quedlinburger Waare und 


irf a 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
. C. H. Eſchrich in Löwenberg in S., 
e 
Machatſcheck in Liebau, 
. Panick in Bollenhaln. 
das Dominium Nor.⸗Würgsdorf 
liegen ſofort zum Verkauf beim 
Franzöſiſche Mühlenſteine 
von feiner prima Qualität empfiehlt zur Verfertigun 
higkeit, nebſt deutſchen Mühlſteinen, Katzenſteinen, englischen 
Fr. Wm. Schulze in Berlin, Schönhauſer Allee 3. 
ſchönſter Qualité offerirt in jeder belie⸗ 


bigen Quantität zur geneigten Abnahme 
Billig Franz Gärtner 
2984. in Jauer am Neumarkt. 


7 0 ec 8 8 % 
Er ! 


| 255 Er Geſundheit befördernden a 
Maula-Hurtruct 
8 (eigenes Fabrikat) 
in feinſter, kräftiger Beſchaffenheit, ſich von jedem 
andern an Kraft und Reinheit unterſcheidend, em⸗ 
pfiehlt einer gütigen Beachtung 
Hirſchberg. J. Arnold, Stadtbrauer. 


3565. Drei fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei dem 
Vorwerksbeſitzer Brucauff in Schmiedeberg. 


Rettig Bonbons 
für Huſten und Bruſtleiden, 
von Drescher & Fischer in Mainz, 


loſe per Pfund 16, Schachteln 5, Paquet 4, und Rettig⸗ 
ſyrup per Flaſche 7 Sgr. bei 2268. 


F. A. Reimann, auß. Schildauerſtraße. 
Eine ſehr reichhaltige Muſterkarte von 


Tapeten 
empfing und empfiehlt, von 2½ Sgr. pr. Stück aufwärts, 
Schönau. Jul. Arndt, Maler und Yadirer. 


Ruſſiſchen Leinſaamen! 


Neue, ächte Rigaer u. Windauer 


Kron⸗Säe⸗Leinſaat in Tonnen, 
empfing wiederum u. empfiehlt zu billigſten Preiſen 


8 Fran Knobloch in Schmottſeiffen. 
5 Cigarren aus den Fabriken von H. 


3626. 


4 { Uppmann in der Havanna 
und Warneck & Co. in Hamburg empfiehlt 
Ehr. Gottfr. Koſche. 


3549. In dem an der Chauſſee nach Kupferberg ge⸗ 
legenen herrſchaftl. Kalkofen iſt vom 24. c. ab täglich 
frifch gebrannter Baukalk zu bekommen. 
Preis für den Scheffel Kalk 8 Sgr., für den Schffl. 
Kalkaſche 3 Sgr. 
Rudelſtadt, den 12. April 1865. 
A. Höhler. 


Kauf ⸗Geſuche. 


an. Gelbes Wachs 


. 5 iſe C. Hir in, 
e ee dunkle Kana Ar. 89. 


3552. ckelfelle kauft und zahlt zeitgemäße Preiſe 
ö * den Neugebauer in Kupferberg. 


N 


Mer 


8 kauft und bezahlt mit den höchſten Prei 
& Wachs auft un Ka mit den höchſten P 


iN * — ee u warten 


Zickelfelle und gelbes Wachs 
werden zu höchſten Preiſen gekauft bei 3512. 
A. Streit in Hirſchberg, dem Gymnaſium gegenüber 


274. Gut geröfteten ungebrechten Flachs taufe 

zu höchſten Preiſen 7 
Laßmann & Zöhne. 

Hernsdorf bei Wigandsthal. 


Gelbes Wachs 
3611. ' kauft Herrmann Becker in Greiffenberg. 


Profe 0 
Pfefferküchler in Bolten hain. 


Zu vermiethen. 


3733. 1 Stube mit jveundl. Ausſicht auf das Gebirge ü 
Johanni zu vermiethen. F. Schüttrich 
Hirſchberg. kathol. Ring. 


3709. Sandbezirk Nr. 642 iſt der erſte Stock ſofor 
zu vermiethen. 


3721. Ju vermiethen 2 7 

den 1. Juli eine Stube mit Alkove und Holzremiſe bei de 
A verwittw. Chauſſee⸗Aufſeher Scholz. 
Hirſchberg, den 30. März 1865. 


37%. Ein Laden nebſt Stube mit Alkove und Zubehö 
iſt zu vermiethen. Wo? jagt die Expedition des Boten. 


3297. Die von Frau Doktor Hoferichter bewohnte Wohnu 
iſt zum 1. Juli zu vermiethen bei Beſecke in Kunnersdorſ. ; 


3000. Die Wohnung des von hier verſetzten Kreisrichte 
Herrn Hau cke iſt von heute ab anderweitig zu vermietber 
dieſelbe befindet ſich im Kreisgerichts Kommiſſions⸗Gebän 4 
zu Hermsdorf u. K. Näheres bei der Eigenthümerin ' 
B. Gebhard 1 


3239. Ein ſehr ſchönes, herrſchaftliches Quartier, 10 
Minuten von Jauer, beſtehend in 5 Stuben, 1 Kammer, 
Küche, Bodengelaß, Stallung, Wagenremiſe und ſchönem 
Garten, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. 1 

Näheres unter K. C. poste restante Jauer. 


4 


Perſonen finden Unterkommen. 
3402. Jwei eee und ein Oelſtreicher könn 
bald in Arbeit treten 2; 

N. Püſchel in Warmbrun n. 


— 


Dritte Beilage zu Nr. 


30 des Boten 
15. April 1865. 


= 
5 


BI FEN 


R 2 


aus dem Rieſengebirge. 


1 1 25 * 


> 
* 
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Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth⸗ 


esseGee(S GSE GGG GGG 
NI ne e s⸗Vogt findet z ni c. bei dem Domini 
5 ur teen wird ein ee © Bil debe . Mie ein gutes Unterfommen. 
ſch 8 um ſofortigen . Meldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen. 5 
% tritt geſucht e elt die Gone & 31. Schmidtlein, Nitterguts Pächter, 
’ des Bot 1 8 8 3740. Ich ſuche einen Kutſcher zum baldigen Antritt. 
- en. 3592. cg Meldung perfönlib., H. Schindler in Zriedeberg aD. 


SSS SGS GGG S 
eee eee ccd SSG 


gad Gin Malergehülfe, der Tüctiges leitet, findet 8 
vorangegangener ſchriftlicher Meldung dauernde u. 8 


ohnende Condition beim 
Maler G. Rehberg in Sprottau. 
FERELPESEIBESELBESEEBE 
ernde Beuchiige Schneidergeſellen finden dau⸗ 
Gre ſchäftigung bei 83 
I eefenberg. Julius Kriegel. 
r 


| ſucht Einen Tiſchlergeſellen, ſowie auch einen Lehrling 
Re der Tiſchlermeiſter Scherer 
37 in Mittel⸗Falkenhain bei Schönau. 


32 
finden Iwei Schuhmachergeſellen für Damenarbeit 
ER ſefort Condition bei 9 F. Schüttrich 
36]; 5 in Hirſchberg. 
wie ein un Korbmachergeſelle findet Beſchäftigung, fo 
Geeſſennabe als Lehrling Unterkommen bei 
Nberg. Haberkorn, Korbmacher. 


* 


ie a Mauergeſellen 

eit > 70 15 

uernde Arbeit Bahnhof Alt-Kem e 
35 NET Maurermeiſter in Lähn. 

ferdep, u tüchtiger nüchterner Schneidemüller und ein 
per dekn - i 

dition N Nöten ne Beſchäftigung. Wo? jagt die 


3693. Ein nüchterner, zuverläſſiger Wirthſchaftsvogt, 
der gute Atteſte aufzuweiſen hat, findet bald oder Johanni ein 
gutes Unterkommen. Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


1verheiratheter Viehſchleußer, 

1 Schäferknecht 
finden Termin Johanni d. J. Dienſt auf dem 

3402. Dominium Seitendorf. 
3702. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener, 
zuverläſſiger Gartenknecht wird für die herrſchaftliche Gärtne⸗ 
rei in Matzdorf bei Spiller zum baldigen Antritt geſucht. 

ürſchig, Gärtner. 


3540. Dem Unterzeichneten, Juhaber des Land⸗ 

wirthſchaftlichen Auſtellungs⸗Comtoirs, ſind vor⸗ 

theilhafte Stellen für verheirathete und unverheirathete 

Landwirthe, Gärtner, Schafmeiſter, Brauer u. 

Breunerei⸗Verwalter, Ziegelmeiſter, Siedemſtr., 

Revierjäger, Förſter und Mühlenwerkführer ge 

meldet und können ſich gut empfohlene Perſonen franco an 

mich wenden. 

E. WW. Senfileben, Berlin, Büſchingsſtr. 15. 
3537. Es wird ein junges Mädchen mit gutem Charakter 
und von angenehmen Aeußern als Bonne geſucht. Gehalt 
60 a jahrlich. Näheres bei dem Damenſchneidermeiſter 
Herrn Handwerker. 


3595. 1 

> Drainage. 

30 Drainarbeiter finden von Mittwoch den 19ten d. M. 
an auf dem Dominium Nieder⸗Würgsdorf, Kreis Bol⸗ 
kenhain, Beſchäftigung. Schubert, Königl. Feldmeſſer. 


kann ſich zum Antritt per 1. Mai e. ſpäteſtens per 1. Juni c. 
melden. — Wo, ſagt die Expedition des Boten. N 
3517. Die Förſterſtelle auf dem Dominium Kieslings⸗ 
walde iſt beſetzt. Dies zur Antwort auf die eingegangen 
Meldungen. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3397, Ein Oekonom, 28 yo: alt, unverheirathet, tüchtig 
in ſeinem Fache, und der die beſten 95. nachweiſen kann, 
ſucht eine Stelle als Verwalter reſp. Inſpektor. 
Adreſſe: J. S. poste restante Schmiedeberg i. Schl. 


Ein Müllergeſelle in den 30er Jahren ſucht bald 


oder per 1. Mai eine Stelle 
als Helfer oder Werkführer. Nähere e 


Herr Gaſtwirth Ruppert in Hirſchberg. 


23591. 
6 


Lehrherr⸗Geſuch. e 

Ein junger Mann, welcher ſchon eine Zeit in einem Spe⸗ 
erei⸗, Material⸗ und Farbegeſchäft gelernt, ohne ſein Ver⸗ 
chulden auf feine frühere Stellung verzichten mußte, ſucht ſich 
ur Vollendung feiner Lehrzeit in einem ähnlichen Geſchäft 
ofort zu placiren. (Penſion wird bewilligt.) 

Offerten erbittet man unter Chiffre: 8. E. poste restante 
franco in Friedeberg a/ Q. niederzulegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3686. Einen Klempner Lehrling, wenn auch arm, nur 
rechtlich, nimmt in die Lehre 4% 

Gutmann, Klempnermſtr. in Warmbrunn. 


Einen gebildeten, kräftigen Knaben nimmt 

als Lehrling an 
der Bürſtenmachermeiſter E. Ad. Zelder 

3647. in Hirſchberg. 
3409. Auf dem Reichsgräflich zu Stolberg'ſchen Dominio 
Kreppelhof bei Landeshut i. Schl. findet ein Wirth: 
ee zum 1. Juli d. J. oder auch ſofort bei dem 

n 


terzeichneten Aufnahme. 555 b 
Nentner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


Handlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. 
3521. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt und Talent 
zur Handlung hat, findet in einem Colonialwaaren Geſchäft 
ein baldiges Unterkommen. 

Offerten nimmt die Expedition des Boten zur Abgabe an. 


3366. Einen Lehrling nimmt an der Schloſſermſtr. Kilian. 
3236. rns 

können ſich in hieſiger Porzellanfabrik zu Porzellandrehern 
ausbilden und erhalten ſchon bei ihrem Eintritt ein ange: 
meſſenes Lohn. 


3556. Einen Lehrling nimmt an . 
G. Kindler, Stellmachermſtr. in Hirſchberg. 
3643. Ein Lehrling von außerhalb findet ein Unterkommen 
beim Konditor C. Klapper in Landeshut. 
3739. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Bäcker 
zu werden, kann ſich melden beim Bäckermeiſter G. Metzig 
in Friedeberg a/ Q. 
3558. Ein Knabe, der Luſt hat die Weißgerberprofeſſion 
zu erlernen, kann ſich melden bei 5 { 
Hohenfriedeberg. Guſtav Weiß, Weißgerbermeiſter. 


3596. Ein Knabe, welcher die Conditorei und Bäckerei 
erlernen will, kann ſich melden. H. Haaſe in Jauer. 
3412. In meinem Material⸗Waaren⸗Geſchäft findet ein junger 
Mann von auswärts als Lehrling bald ein Unterkommen. 
Liegnitz, den 5. April 1865. A. W. Mofner. 
Ein Lehrling findet Oſtern a. c. in meiner Colonial⸗ 
waaren:, Tabak und Weinhandlung Unterkommen. 
Liegnitz. [3413] Edmund Brendel. 


Fl. Ein Handlungslehrlin 


wird geſucht von M. Weber in Bunzlau, 
Golonialwaaren:, Delikateſſen u. Wein⸗Handlung. 


— 2 


* . 

Gefunden. ek 
3710. Ein umſchlagetuch, welches am letzten Taugpa b 1 
bei mir liegen geblieben, kann vom Eigenthümer in. Labn. 
genommen werden bei dem Färbermeiſter Spitzer in UT 


Wer leser een R nd 
3530. Es iſt mir von meinem Fuhrwerk zwiſchen Kohlau ette 
Schwarzwaldau ein eiſerner Hemmſchuh neb N den 
abhanden gekommen; der ehrliche Finder wird erſuch föden“ 
felben entweder bei mir oder im Gaſthauſe in den „er 
gegen eine Belohnung abzugeben. i 

Seitendorf bei Ketſchdorf, den 9. April 1865. ſißet⸗ 
Benjamin Kuhnt, Bauergutsbeſtß— 


3703. Verloren! vet, 
Am Palmſonntage iſt ein ſchwarzer Neujoundlähn, in 
Baſtard, %, Jahr alt, auf den Namen „Peter“ beuten 
Warmbrunn verloren gegangen. Derſelbe hat einige der den 
am Ober⸗ und Unterkiefer, ſonſt keine Abzeichen. bestimmte 
ſelben im Gute No. 77 in Heriſchdorf abgiebt, oder 974 
Auskunft ertheilen kann, erhält eine gute Belohnung. lter 
Gröbel, Verwa A 

3701. Am 10. d. M. ift auf dem Wege von dem Dousben 

nach der Stadt eine ſchwarzlederne Brieftaſche, welch 


eine Quittung über Bleichwaaren und einiges Geld, Belo 2 
gegangen. Finder derſelben wolle gegen angemeſſene | 


nung dieſelbe in der Expedition d. B. abgeben. — | 

Gefttoblen 

3483. Einen Thaler Belohnung meinen 

Demjenigen, der mir den Dieb anzeigt, welcher be von der 

Kettenhund in der Nacht vom Sten zum 9. Apri t 
Kette geſtohlen hat. al W. Siegen orf. 

Bleicher in Kun ner sd 


Geld verkehr. 


Nicht zu überſehen! 
3550. Auf ein ländliches Grundſtück, welches 1200 em 
Verkaufswerth hat, ohnweit Hirſchberg, werden von ein 
pünktlichen Zinſenzahler 400 Thlr. auf erſte und fi pie 
ppothet geſucht. Reflektirende bittet man, ſich an 


Srpedition des Boten zu wenden. Pe] 
leihen. 


3599. 200 Thlr. ſind ſofort pupillariſch ſicher zu VAT erg 
Auskunft ertheilt die Kommiſſion des Boten in veifjenbeif | 


Einladungen. de und 
36%. Zu den Oſterfeiertagen ladet alle Feel une! 


95 ergebenſt ein; auch findet den zweiten * — | 
att. 


ſtatt Siebenhaar auf dem Plan 
7 


1 
{ 
} 


3741. Zum 2. 
lichſt ein 


Feiertage ladet zum Tanzvergnügen 

Veen age gf. Bohm im schwarzen N. 
3070. Zum Kegelſchieben U „ 
ladet freundlichſt ein = 88 0. im ſchw. Rob 


“ost 
3657, Am 2. Feiertage Tanzmufik im „langen Hauſe Inn. 
freundlich einladet 3 Vettern 


1 


c DD DD D 
vs runer's Felſenkeller. 
9 & Sonntag, den 16. April: g 
© rosses Concert. 
n „alnfan % Uhr. 
e e e 
1 J. Elger, Muſik⸗Director. 
era gte und letzte Abend- Ab :Gon: 
Gase t findet Mitwoch über 8 Lage, als b. 28. b. M. fat 
0 ö eee 
fo: ee an 1 Oßt 2 
| En | a ai en Be Diter 
| 2 Sgr. im „Kynaſt“. 


NE Tanzmusik auf den zweiten Oſterfeiertag 
750 gebenſt ein Konrad in Kronprinz. 


enden 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
e Jeuchner in der Brüdenjchente. 
Kun ein um 2. Oſter⸗Feiertage ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
; Zeller im „Rennhübel“. 
Mleig, "5 Landhaus nach Cunnersdorf lade zu recht 
dag Tan Heſuch freundlichſt ein. Den zweiten Feier: 
Amufik. Thiel. 
ladet Zur Tanzmuſik auf den zweiten Ofterfeierta 
5 freundlich ein August e 9 
3602 in Kunnersdorf. 
ladet Mon zur Tanzmuſtk nach Straupi 
ag den zweiten Feiertag ganz ergebenſt ein 
ſeſchädel. 


cn G 
W wird bei warmer Witterung die en eingerichtet ſein. 
eu, In die drei Eichen 

un 


u 
W e bevorſtehenden gel hi wobei den zweiten Feier⸗ 
und ein 3 Ntattfündet , ganz ergebenſt ein. Für friſche Kuchen 
Auch es Abendbrot wird geſorgt ſein. A. Sell. 
dedielt und erte ich zugleich, daß die Kolonnade vollſtändig 
Ar um Sitzen bequem eingerichtet iſt. Der Obige. 
Reno 


5 zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
Louis Strauß in Schwarzbach. 


zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tan zmuſit 
warzbach hierdurch freundlichſt ein 
3573 Guſtav Anders. 


Hart Den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik na 
f A ganz ergebenſt ein 5 b 5 Spetz . 5 


ir Auf M Tan 
eee e l ar kam 
uuf 2. Feiertage ladet zur Tanz⸗ 
i nach Grunau freundlichſt ein 
Wilhelm Anders. 


2. Oſter Feiertage ladet zum Tanzvergnügen 
a G. Hain in Heriſchdorf. 


900. — 
Ah den c 


„Zum 


SDS D 


Scholzenber 


3678. 
* 
Montag den 17., als den ?ten Era, „ladet zur 


Tanzmuſik freundlichſt ein Julius Maiwald. 


3666. Den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


3731. Dienſtag den 3. Feiertag Kränzchen im „deutſchen 
Kaiſer“ zu Voigtsdorf, von der Kränzchen⸗Geſellſchaft aus 
Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet: Der Vorſtand. 


2 Montag den zweiten Oſter⸗ 
3 Zur Tanzmuſik Feiertag ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn. A. Walter, 
t im „schwarzen Roß“. 


3688. Zur Tanzmuſik Ex 

auf Montag den 2. Oſterfeiertag ladet bei gut beſetzter 

Orcheſtermuſik ganz ergebenſt ein E. Illmer, 
Warmbrunn, den 13. April 1865. Brauermeiſter. 


3656. Den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik und 
den dritten zum Schmalbier freundlichſt ein 

Fiſcher auf dem „Weihrichsberge“. 
3574. Zur Tanzmuſik den 2ten Oſterfeiertag ladet in die 


Brauerei nach Lomnitz 
ergebenſt ein Baumert, Brauermeiſter. 
3668. Montag den zweiten . ladet zur Bra 


muſik in die Krone nach Berbisdorf freundlichſt 
ein Wittwer. 


3671. Den 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik nach 
Berbisdorf ergebenſt ein Emanuel Borrmann. 
3654. 


Montag den 2. Feiertag: 
Tanzmuſik in der Brauerei zu Maiwaldau, 
wozu ergebenſt einladet N. Schnabel, Brauermeiſter. 
3576. Zum zweiten Oſterfeiertage Tanzvergnügen bei 

E. Schmidt in Erdmannsdorf. 
3664. Zur Tanzmuſik auf den Aten Oſterfeiertag ladet in den 
Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 
3672. Montag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein J. Häckel in Arnsdorf. 


3728. Zum zweiten n 
ladet zur Tanzmu ſik ergebenſt ein C. Rüffer 
5 u. K. im „weißen Löwen“. 


145 
Tietze's Gaſthof n Hermsdorf 
3590. den zweiten Feiertag EN 
Grosses Concert 
von dem Muſik Direktor Herrn J. Elger und 
deſſen Kapelle. R 
Anfang 3 uhr. — Hierauf Tanz. 


3660. Zum zweiten Oſter⸗Feiertage ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Sei dorf ergebenſt ein 
. Wehner, 


e 


EL, Mont 17. April 
Tanzmuſik in der W 8 im Giersdorf. 


Gaſtwirth Ernſt Wehner. 


N A LEE Felt Le u 
3729. 175 zweiten Oſter⸗Feiertage ladet zur Tanzmuſik 
bei gut 7 


eſetztem Orcheſter ergebenſt ein 
F. Rüffer in Giersdorf. 


3704. Zum 2. Sſterfeiertage e im Gerichts⸗ 


kretſcham zu Arnsdorf. chwarzer. 
3730. Den 2. Oſter⸗ Feiertag lade zu gut beſetzter Tanz⸗ 


muſik nach Voigtsdorf freundlichſt ein. Um zahlreichen 


Beſuch bittet Tſcheutſcher. 


3680. Zukünftigen Montag den 2. Oſterfeiertag ladet zur 
Tanzmnuſik ergebenſt ein A. Wagner in Petersdorf. 


Nach Kaiſerswaldau 


ladet auf Montag den zweiten Oſterfeiertag zu gut beſetzter 
Tanzmuſik und Wurſtpicknick ganz ergebenſt ein: 
E. Klenner, Gaſtwirth. 


Zur Tanzmuſik auf den zweiten Oſter⸗ 
feiertag ladet ergebenſt ein 3619. 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 
3684. Zum zweiten Oſterfeiertage Tanzmuſik im 
Schilfkretſcham. 


3727. Den 2. Oſter⸗Feiertag Tanzmuſik in der Brauerei 
zu Buchwald, wozu freundlichſt einladet F. Scholz. 


3577. . 
ee Zur Tanzmuſik 
auf den zweiten Oſterfeiertag ladet ergebenſt ein in den Gaſthof 
„zum Stollen“ in Schmiedeberg: 

Stemmler, Gaſtwirth. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene 


3650. 


Anzeige, daß ich das Schieß haus in Schmiede⸗ 
berg in Pacht übernommen habe. 


Für gute Be⸗ 
wirthung wird ſtets geſorgt ſein. Den zweiten 
Feiertag Tanzmuſik. Auch empfehle ich den 
Saal zur Benutzung von ori gehn Cirkeln. 
Neigenſind. 
ergebenſt ein Karl Herbſt in Hohenwieſe. 


3620. Zum Jahrmarkt, Mittwoch den 19. April, ladet zur 
Tanzmuſik in den Schützenſaal freundlichſt ein 
Schneider, Rathskellerpächter. 
Schönau den 12. April 1865. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 1% 
Are 1 auch von u 
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der Bote ıc. t von allen Königl. er ⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spa 


— 
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Redacteur und Verleger C. W. J. Krahn. 


„3637. 


ile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag . 40 bis Mittag 12 Uhr. 


3659. Brauerei zu Nimmersatl- je en 
Am 2. Oſter⸗Feiertag ladet zur Tanzmufik TUE, 
ein Th. Schneider, Brau 3 


3738. Montag den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tauzm 
ſik freundlichſt ein St a m ni FE 


Kunzendorf a. k. B. 
3 Brauerei zu Greiffenſtein. 
Am zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik ganz en 
ein a A. Beyer, Brauer 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 


Einem bochgeehrten auswärtigen Publikum die 9 
benfte Anzeige, daß ich den Gaſthof „zur Hoffun 
Freyburg i / Schl. käuflich an mich gebracht in, 
am 2ten d. Mts. übernommen habe. Ich bitte — 
Beachtung meines neuen Etabliſſements und mich — 
Beſuche zu beehren. Fur gute Speiſen und Getrann t 
für reelle und prompte Bedienung werde ich ſtets beim” 
um meine Exiſtenz zu befördern. 8 

Freyburg i / Schl., den 7. April 1865. f 

„Der Gafibojbeliner A. Poßch un 
früher Gaſtwirth in Mert : 
pol! 


Die Reſtauration auf der Gröditze 


iſt vom 15. April c. ab eröffnet. Durch die Den all 
reellſte Bedienung werde ich bemüht fein, den Wünschen 
Beſucher dieſes ſchönen Punktes aufs Beſte zu genügen. 


für die Aufnahme von Nachtgäſten iſt in hinreicken ent, 7 


geſorgt. 3547. L. Görner, Reſtau - 
Getreide: Marft:- Preifit 
Hirſchberg, den 13. April 1865. 


4 
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Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerite Se 1 
Scheffel. ft. ſgr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf rl = 
Hoͤchſter 261 2 7 —1 1122 — 110 = 29 — 

ittler. .... 2 41-1 2) 3-1 1/1161 11 811 ja 
Btebeigter. | 2 1 12 111 7 
Erbſen: Höchſter 2 rl. I gr.. 1 
Schönau, den 12. April 1865. * 

Bochſter — 2111 1155[—7 1161177 


914 
ittler . 21 — 127 — 1012 — 1 A 


Niedrigſter 1 28 — 1 24 110 — 11 
Butter, das Pfund 9 Igr. 8 Ir. 9 pf. 8 far. 6 pl. 
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Boltenhain, den 10. April 1865. 1 
Säfe ITTH 
tler 1 18 1016 113A 
Niebrigfter ..] I 1 l1sl—] 1 1101] 1 E 


5 Breslau, den 12. April 1865. 12% 0 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qrt. bei 80 pCt. Tralles loco — 


Commiſſionairen desc 
St 3 31. Other Sent nad Berbel 


Shnellpreffendiud bei C. W. J. Krahn. 


